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lbeiiDhlatt.
Rcisc-Aliomicmcnts.

Die Schlesische Zeitung wird nach allen Orten innerhalb

Deutschlands und OsterreichsUngarns bei täglich einmaliger
Zusendung wöchentlich für 1 aß, bei täglich zweimaliger Zu-

sendung wöchentlich für 1,20 alt, nach allen anDeren Orten

des Weltpostvereins für 1,40 alt bezw. 1,60 alt portofrei unter
Streifband versandt.

Bestellungen auf diesen Wochenbezug, welcher jeden Tag be—
ginnen kann, werden nur von der Geschäftsstelle der Schlesischen
Zeitung in Breslau, Schweidnitzer Str. 47, entgegengenommen,
wohin auch alle Veränderungen der Adresse, auch täglich er-
folgende, während der Reise erbeten werden.

Geschäftsstelle der Schlesifchen Zeitung.
m

Vom Enge.
-Wie liberale Blätter aius Königsberg melden, hat die Sozial-

demokratie bereits gestern ihre Parole für die Reichstagsstichwahl
LabiaukWehlau ausgegeben Sie lautet, wie zu erwarten war-

auf geschlossen-e Stimmabgabe fü r d se n f o r t f ch r rt t l i ch en

Kansd i d at e n Wagner.
—- Der Zar wir-d, wie aus St. Petersburg gemeldet wird, den

Besuch Poincarås vermutlich im Oktober erwidern
— Der Wehrbeitrag im Großherzogtum Hessen beläuft sich nach

der amtlichen ,,Darmstädter Zeitung« auf insgescemt rund
16 Millionen man}. Er bleibt damit erheblich hinter d e m

Voranschlag zurück.
ist Jnsolge der bevorstehenden Beendigung mehrerer großer

Wasseubauten werden im laufen-den Jahre oder später eine größere
Anzahl von Vermessungstechnikeru (Landmessergehilfeu), die bei

der Waffe rb auv e r w a lt u ng im Vertragsverhältnis tätig
sind, entb ehrlich werden. Jsm Gegensatz zu den Baudechnikern
findet evfahoungsgemäß gerade diese Art von Hilfskräften in

«Puiivatsbetrsiseben verhältnismäßig schwer ein Unterkommen Um
ihnen die Wiedererlangung einer Beschäftigung nach Möglichkeit
zu erleichtern, hat der Minister der- öffentlichen Arbeiten Die
Provinziailbehörden jetzt in einem ROunlderlaß ersucht, diejenigen zur

Entlassung kommenden Ver-m-essungstechniker, die schon länger als

fünf Jahre im Dienst-e der Banverwaltung stehen, und Die für eine
weiter-e Verwendung im Sitsaiatsdsienst geeignet erscheinen, dem

Eisenbahsnzentralamt in Berlin ainzumelsden damit sie
dort für eine Tätigkeit in der S ta a t s ei f en b a h n v e r -
w a l tu ng vor-gemerkt werden können.

—- er preußischen gllibgeorDnexenhaaufe ist die Frage angeregt
word-en, die Gesellenprüfuug im Handwerk unter Umständen durch

eine Art Abschlußpriifung die sich an Die Fach- oder Fort-
bildungsschulzseit anksn«üpft, teilweise zu er f etz eu. Wie die
«Neue politische Correspondenz« mitteilt, wird diese Anregung im

Handelsminisstevium ein-er näheren Prüfung unterzogen

-- Geg enden Vorschlag einer reichsgesetzlichen Regelung der
Irrenpflege hat sich auf Grund einer Umfrage des Reichsskanzlsers
eine große Zahl vson Bundesrsegsierungen erklärt« Vor allem hat
die prieußischie Regierung sich mit aller Entschiedenheit gegen Die
rieichsgessetzliche Regetlsrmg Der SDiIateuie ausgespochen, Deswegen hat

tdie RoiEhsuegieriung dsasbon Abstand genommen, die Angelegen-
heit weiter zu verfolgen, zumal in einigen Bsundsesftaaten, so auch
in Preußen, eine landesgesetzliche Regelung in allernächster Zeit

zu erwarten ist.

* Aus London wird üns über die zwischen den Mächten
bezüglich Albaniens schwebenden V e r h a nd l u n g e n gemeldet,
daß dieser Mieinungsasustiausch derzeit hauptsächlich den v on
Ostserriesich-Ulngar-n unid Italien ausgehenden

Vor schla g zum Gegenstand habe, daß ein int ernation a l es
Kontingent von Offizieren nach Atlbansien entsendet
werden solle, deren Aiufgiasbe es sein würde, aus Der ei n-
heimischen Bevölkerung eine Miliz zu bilden.
—

   

- Gegen die dänische Flut.
_ Aus Nordschleswisg swivd den ,,Ki-eler Neuesten Nachrichten« ge-
1chrieben: Aius den verschiedensten Gegen-den Norsdschliesswigs laufen
Waldungen ein über schärferes Vor-gehen der Behörden gegen die
lett fast ein-ein Jahrzehnt fystsematifch betriebene überflutung des
Landes mit dänischem Gesinde und mit dänischen Handwerks- und
Laufmannsgehilsen Es ist wiederholt auf diesen Zustroni junger
Linn-en hin-gewiesen worden, und Politiker haben ernsthaft erwogen,
Wle man dies-er Danisierunig vorbeugen könnte. Wen-n dänische
Zeitungen swahr berichten, soll-en die nördlichen Krseise wenigstens
zum Teil von den eingeswsansderten Dänen gereinigt wer-den. »Wir
Wollen in den fünf nördlichen Kreisen keine dänifchen Untertanen
Wehr haben", soll ein Amtsvorsteiher ein-er fortgewiesenen Mag-d ge-
IItht haben. Ob das tatsächlich seine Äußerung ist, bezweifeln swir,
senn »von anderer Seite berichten dänische Blätter, den Fort-
gekplslenenwerde auferlegt, zu deutscher Herrschaft zu gehen oder
ivetter lsudlich (von Flensburg) sich Stellung zu suchen, und nur als
Htzke Drohung erfolgt die Anskündigsung der Ausweisung Die
wkktschaften bezw. Handwerksmeister, deren Leut-e fort-gewiesen
b erben, haben wahrscheinlich durch diese oder jene Tatsachen sich asls
Esvnders krasse Danen gezeigt, ssei es durch Äußerungen durch Druck

auf Deutsch-e oder durch Mitnahme der jungen Dänen in dänische
etfsammslungen Haben sie trotz vielfacher warnender Beispiel-e

femeinn aufder Bahn trotzig-er Auflehnung fortfahren zu tönnen,
tåhaben sie sich gründlich geirrt. Nach dem »Flsensborg Apis« sollen
a ein im Amtsbezirk Toftlund etswa 40 dänische Untertanen Order
erhalten heabeufbånngieackg Tätgenksichfeine andere Stelle zn suchen.

rn m z i an wer er ort-gewiesen, in Thsifet wei
Mechte. Jn »Wer-borg» haben vier dänische Damen, die sichz im

—
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dänischen Vserssiammlsungshausse auf längere Zeit einlogiert hatten.
den Befehl erhalten, sofort anderswo Wohnung zu nehmen. Das
führende dänische Blatt ist entrüstet über die neu-e »Köllerzeit«-
während das Blatt H. P. Hanssens die Tatsachen als »Ukerk«urs«
bezeichnet. Wir können nur sagen: Die Dänen haben es nicht anders
gewollt; es mußte einmal so kommen. Hoffentlich bleibt man in
ruhiger Konsequenz so lange im neuen Kurs, bis die Dänen ihre
,,Signasle wechiseln«.

Aus der Reichshaupisiadt
» Zur Umgestaltung des Bahnhofs Friedrichstraße hat der

Magistrat Berlin beschlossen, Der Anregung des Zweckverbandes zu
folgen und sich mit dem Eigentümer der Pepiniere wegen
inanzieller Beteiligung der Stadt Berlin an einer zweck-

entsprechenden Ausgestaltung des Bahnhofsvorpla es ins Ein-
vernehmen zu setzen. Die Sache soll gleich nach en Serien in
Angriff genommen werden.

he. Das Reichs-Postmuseum hat zahlreiche nnd interexsante
Neuerwervungen zu verzeichnen. Der Automobilbetrie der
Postwird jetzt durch zwei Modelle veranschaulicht, den eines Wagens
für 12 Reisende und den eines elektrifch betriebenen dreirädigen
Briefwagens, wie er neuerdings auch in Breslau und in anderen
Großstädten von der Reichspost verwendet wird. Auch die neuen
17 m langen vierach igen Bahnposiwagen mit Schutzabteilen sind
jetzt durch ein Mode vertreten. Aus dem modernen Betrieb ist
ferner eine Universalbriefsiempelmaschine ausgestellt, die Halb-
stemvel auf der rechten oberen Hälfte der Brieffendungen liefert.
Beim Telegraphenbau findet man jetzt das Muster eines Kabel-
lvagens für Straßenverkehr. Die Posthausmodelle sind durch die
Ober-Postdirektionsgebäude in Düsseldorf und in Posen sowie des
Postamts in Daressalam vermehrt. Das Verkehrsleben der
deutschen Schutzgebiete zeigt eine Sammlung von 250 Bildern. Die
Bildersammlung hat wertvolle Ergänzungen durch eine aus-
gezeichnete Arbeit von Otto Antoine, die Postverladestelle am
Schlesischen Bahnhof, und ein Bild von Franz von Lenbach er-
halten. Neu ausgestellt sind Abdriieke eines römischen Siegels,
schwedische Dienstabzeichen, ein Bild der ,,Zentral-Telegraphen-
station« in Berlin von 1862 usw. «

k.«Gestern vormittag fanden im Oberversicherungsamt in
Berlin auf Veranlassung des Minister-s für Handel und Gewerbe
Besprechungen über die Durchführung der Krankenversicherung der
Hausgewerbctreibeuden statt. Jnsgesamt waren rund 50 Vertreter
von Arbeitgebern und Arbeitern erschienen, darunter auch einer
von der Vereinigung der Heimarbeiter. Nach fünfstiindiger Be-
ratung einigte man sich schließlich dahin, die Erneuerung des
alten Ortsstatuts der Stadt Berlin als den gangbarsten Weg
zu empfehlen. Es soll nunmehr dahin gewirkt werden, daß der
Magistrat Berlin dieses Ortsstatut erneuert und der Bundesrat
feine Zustimmung zur Erneuerung gibt. Die Vertreter der Reichs-
regierung und der preußischen Regierung versprachen auch «in
diesem Sinne zu wirken. Dann würden alle bestehenden Schwierig-
keiten mit den Orts- und Land-Krankenkassen beseitigt fein. Nach
§488 der R.-V.-O. ist es möglich, Diefe Versicherung der Haus-
gewerbetreibenden durch Ortsstatut zu regeln. Der Magistrat hatte
indessen davon abgesehen.

Die iumäniscnbulgaiiscben Zwischenfälle.
sil- Nach einein uns aus B uka r est zugehenden Berichte wird

gegenüber »der Erregung, die sich in der rumänischen öffentlichen
Meinung wegen der Wiederholung der Zivisxhenfälle an der rumä-
nisch-bu«lgarischen Grenze äußert, in ernsten politischen Kreisen
darauf hingewiesen, daß d e r a r t i g e V o r f (i l l e in
anDer-en Gebieten der Balkanhalbinfel nicht
selten vorkommen und, wenn sie sich nicht zu sehr häufen, auf
die gegenseitigen politischen Beziehungen der betreffenden Länder
keinen tiefen Einfluß nehmen. Die hauptsächliche Ursache der
Erregung der öffentlichen Meinung in Bukarest liege
Darin, daß sie an derartige Vorkommnisse noch nicht
gewöhnt ist. Es sei indessen klar, daß es für keinen Teil von
Nutzen sein könne, wenn er solchen an sich gewiß bedauerlichen
Ereiignissen einen zu großen Einfluß auf die Beziehungen bei-der
Länder zueinander gestattet. Es unterliege keinem Zweifel, daß
die bulgarische Regierung die Zwischenfälle bedauere und ver-
urteile, wie ja auch die Maßregeln gegen die in den letzten Vor-
fall verwickelten Offiziere und Mannschaften beweisen. Dieser
Haltung der bulgarischen Regierung entsprechen die B e -
mühungen des bulgarischen Gesandten Rade-
dessen Bestreben dahin geht, die B e z i e h u n ge n B u l g a r i e n s
zu Rumänien so gut als nur irgend möglich zu
gestalten.

Zu demselben Gegenstande schreibt man uns aus S o fi«a:
Jn den maßgebenden politischen Kreisen wird erklärt, daß es
g a n z v e r k e h r t wäre, den rumänisch-bulsgarischen Grenz-
zwischenfällen eine ernstere B edeutung beizumessen
Jedenfalls habe die bulgarische Regierung durch ihren Vorschlag
zur Regelung dieser Angelegenheit durch eine gemischte Kommission
und durch die von ihr getroffenen strengen Maßnahmen ihren guten
Willen zur freundschaftlichen Beseitigung der ent-
st a n d e n en M i ßh e l l i g k e it und zur Vermeidung ähnlicher
Ereignisse in der Zukunft in überzeugender Weise dargetian

Beet und Flotte in England.
XX London, 16. Juli. Der König wird in den nächsten

Tagen die jährliche Flottenschau abhalten. Etwa
70 Schlachtschiffe und Großkreuzer mit endlosen Flottillen von
Zerstörern und Unterseebooten und „fonftigem Zubehör«, ins-
gesamt 216 Schiff-e und sechs Geschwader Luft-
fegler, sind dazu vor Portsmouth versammelt. Doch gar
stattlich wie diese Zahl ist, beträgt sie nur ein Drittel der augen-
blicklich in englischen Gewässern schwimmenden Flotte. Von Der
„heimifchen“ Seemacht ist ja die »erste Flotte« mit 82 Schlacht-
schiffen, 20 Großkreuzern und 80 Zerstörern stets in vollem
Dienst. Die zweite und die dritte Flotte mit je 14 Schlacht-
schiffen haben als Reserven jedoch nur einen Stamm von Be-
saßungz die dritte Flotte ist fast ganz auf die Reserven ange-
wiesen. So brauchte man für die 600 Schiffe, die augen-
blicklich mobilisiert und kriegsbereit sind, noch
17 000 Reservisten, und daß diese Leute, kaum ein Drittel der
Gesamtreserve der Flotte, jetzt auch pünktlich sich eingestellt
haben, erfüllt England mit großem Stolz über die »Erz-
bereitschaft« seiner Seemaxht Hatten doch Admiralität und

Reservisten zur Ausführung dieser schnellen und «kriegsmäßisgen«
Mobilisierung nur —-— vier Monate Zeitl

Auch das Heer mobsilisiert ein bischen oder möchte es
wenigstens. Während der letzten Jahre haben sich, wie ge-
wöhnlich bei einem regen Erwerbs-leben im Land-e, sviel weniger
Rekruten anwerben lassen. Die J n fa n t e r i e allein ist gegen-
wärtig 20000 Mann unt er ihrem Sollbestand.
Dadurch ist es unmöglich geworden, den Regi-
mentern in Indien die volle Zahl der jähr-
lichen Ersatzmannschaften zu senden. Jn Jndien
bietet man darum den Leuten, die jetzt am Ende ihrer sieben-
jährigen Dienstzeit stehen und zur Reserve übertretend heim-
kommen sollen, für freiwilliges längeres Verbleiben bei der
Fahne jedem einzelnen eine Sondervergütung von 320 Mark,
und wird die Summe auch wohl noch erhöhen müssen. Um die
in England stehenden Bataillone aber nur einigermaßen auf
ihren Sollbsestand zu bringen, fucht man die b ereits zur
Reserve gehörenden Leute wieder zum aktiven
D i e n st a n zu l o cf e n. Diese Leute-Borgerei muß natürlich
in ein paar Jahren den Bestand der Reserve empfindlich schwächen.
Aber freilich ist die englische Armee seit langem daran gewöhnt,
von der Hand in den Mund zu leben.

M·i-.Bl.) Berlin, B1.·rtil. « fißrionalperänDerun en in der
Königl. Preuß. Armee. Evang. »Militargeiftliche. v. « aminet.
Mil.-Hilfsgeistl.» d. 2. Garde-Div. in Berlin zur 35. Div, nach Thorn
vers. u. um Div.-Pfarrer ernannt. —- Beamte der Militarverwaltung.
'Dr N a , Prof. an d. Mil.-Techn. Akad» d. Char. als Geh. Reg.-Rat,
’Dx. Wagner, Oberlehrer· am Find-Haus Koslin. d. Char. als Prof-.
In. D. persönl. Range d. Rate 4. Kl» Dr.-Jng. M eh er, Reg.-Baui·i«i»str.
Vorst. d. Mi«l.-Bauaxnts Coln II, D. dharz als Baurat m. d. perfonL
Range d. Rate 4. Kl. —- verliehen. Fif eher Prof. an d. Kr.-Ak..
auf feinen Antrag m. sBenff’jzin D. Ruheft. verf. ·G erstenb e__r_g, Int-
u. Baurat von d. Int. d. il.-Jnst. in Berlin, in eine etatmaß.·Hilfs-
referentenftelle d. Kr.-Min. verf. Versetzt: als Amtsvorftande:
Winter, Garn.-Verw.-Dir» von Hagenau nach Posen, die Garn-
Beriv.-Obermspettoren: H er rm ann, von Ratibor nach Alten-
graben), Abendrot h, von Lamsdorf nach We el, die Garn-Verm-

"pettoren: Schroder, von Halberftadt »na ) Ra-tibor, als Kon-„m . -
tro efiihrer: Der Garn.-Verw.-Jn«p.: _ chutte. von Poer nach
Warthelager. —- Hachtmanii, nf f. D. Verlieh-Betrieb b. Re-

 

inonte-Deb.» Wirsitz, nach D. 9iemo_nte= ev. Craazen verf. u. m. Wahrn.
d. Admimfiratorstelle daf. beauftr. Kosmack Ber emann,
Jnsvektoren f d Manch-Betrieb u. beauftr. m. Wahrne m. D. Ad-
niinistratorenstcllen bei D. Siemontebepatä Wendehnen u. s ecklenhorst,
Q". Adminiftratoren mit d. Titel Koni l. Oberamtmann ernannt. —-—
Liedmanm Garn.-Pexw.-«Jnfv. u. ontxollefubrer in Opveln, als
Amts-Vorft. nach Lubslini verfetzt. —- Verfetzt zum 1. Okt. 19»14: *Dr!
Juschke, Walther, ener, iDr. Laube, Mil.-Jnt.-Rate von
D_.‘ Jiitendanturen 7., 14., 10. u. _15. A,-K., zu d. Jntendauturen des
Gardek., 3, 17. u.»6 A.-K. Friedrich, Tramvem Krieger
Weib). Radler, Arman .Hilli·n»ann, Schneider iWaitber),
Bundrock, Mil.-Jnt.-Rate u.· Vorstande d. Jutendanturen d. 15.,
38., 4., 18., 12., 39., 20. u. 5. Div» u D. Jntendanturen d. 14., 5., .‚
17., 2., 15. 10.‘ A.-K. u. Gardek.. raeuer, Kuthe. Nits ke,
Scheer, Fahnen Ludwig. Mteßner, Bachmann, il.-
Jnt.-Assess. von d.»Jntendanturen d. 6., 7., 15., 9., 5., 18., 6. u. 16.
Armeek., alsVorstande zu d.UFntendanturen D. 4., ‚15., 5., 18. 20., 39.,
12. u. 38. Div. —- P r _eu , il.-Bau-Sekr. in·.Neifse, zum Will-Bau-
amt Magdeburg I verf. u _e, Ger.-Ref. bei»d. Int. 2, A.-K., unt.
übern. » in D Mil.-Verw.- ienst »zum MilIFntERen ernannt
Kornig, gepr. FFUL-Fliegistraturanwarten als il.-Jnt.-Dia«tar bei
d. Jnt. d. 5. A.- . angest, Rokohl, Baurgt,«Vorst. d. Will-Bau-
amts Spandau II'I, auf fein. Antrag «m. Pens. in_ D. Ruheftand verf.
Beckhaus, Gerlach, Mil.·-Jnt.-Re erendare bei d Jntendanturen
17. u. 2.»A.-K.,» unt. Uberw·eif. zu d. ntendanturen 16. u. 20. A.-K..
zu etatmaß. Mil.-Jnt.-Assesforen ernannt. .

Hchcesien
Zum Sieckbrief gegen P. Aßmann.

s- Nachdem von zuständiger Stelle des Jesuitenordens die
in Nr. 495 d. Ztg. auszugsweise mitgeteilte eidliche Erklärung
des P. Aßmann, daß er mit den beiden Majestätsbelieidigungen
enthaltenden Ansichtskarten nichts zu tun habe, veröffentlicht
worden ist, hat die ,,Schles. Volksztg.« auf ihr Ersuchen von
einer zuständigen Stelle, die Kenntnis von dem einschlägigen
amtlichen Material hat, folgende Darstellung an der Hand der .
Akten erhalten:

.. _1) Am 10. Februar 1914 erhielten Der Oppelner Regierungs-
prasident und derBeuthener Grenzkommigar gleichDeitig je eine-Peit-
karte in je zweiBrtefumschlägen, deren au erer das atum«Pittsbur-g,
29. Januar 1914, trug. Die Postkarten zeigen »auf der einen Seite
»ein Bild des Deutschen Kaisers in Gestalt eines Schweines- ‚mit
lateinischen Schimpfworten umgeben, die hier nicht wiederholt
werden können. Auf der anderen Seite wie auf dem inneren Brief-
umschlag befinden sich für die ·Adressat·en einige verletzende Un-
freundlichkeiten, die als selbständige Beleidigungen ftrafaerichtlich zu
verfolgen nicht in Betra t tarnen, die aber den»V-erdach»t» der
Taterschaft auf einen den mpfängern gemeinschaftlichen politischen
Gegner lenkten a sich mangels jeglicher Beziehungen mit
Nordamerika Anhaltspunkte für einen anderen Urheber nicht er-
‚gaben, Da Pater Aßmann, der als seine Adrefse vom 15. Januar 1914
ab Milswaukee Marquette University angegeben, kurz vor Ab ang
der beiden Posttarten in Amerika eingetroffen war, und da chon
oberflächliche Ver-gleiche·ishr»er offenbar verftellten Schriftzeichen mit
feiner bekannten Hands· rift Ahnlichkeiten ergaben, fo fiel der
Verdacht auf ihn. Um i n zu entkraftenz wurde von einem ersten
gerichtlichen Breslauer Sachverstandigen ein Gutachten eingefor.dert,
der· unterm 20. Marz d. J. an der Hand von zwei authentischen
Briefer des Paters vom 21. und _23. Dezember 1913»»eine Hand-
fchritenvergleichung vornahm und in einem ganz ausführlichen in
23strindiger Arbeit geleisteten Gutachten von ·x9 Seiten zu dem
Urteil kam, daß die fraglichen Karten unzweifelhaft vom Pater
Aßmann geschrieben seien. » ..

2)»N-ach dieser Feststellung wurden »die Vorgänge pflichtmäßig
der Koniglichen Staatsanwaltschaft zu Beuthen zur Entfchließung
uber eine etwaige Strafversolgung wegen Mafestatsbeleidigung
vorgelegt, »Diese-We holte ein zweites Gut-achten ein-es Schreib-
sachverstandigen ein-» das an der Hand des gleichen Materials den
erneuten Beweis fuhrte, daß «Pater A mann als Schreiber Der
raglichen Karten a usehen ei. Darau- m erließ das Konigliche
mtsgericht zuBeut en unterm 28. Mai 1 14 einen HaftbefehL und

unterm 7. Juli 1914 unter vorläufiger Einftellung des Verfahrens
wegen Abwefenheit des Beschuldisgteu einen Stsectbrief gegen den
Pater Aßmann. _ ·

‚3) Nach Erlaß des Steckbrieses ist vor wenigen Tagen eine dritte
leichartige Postkarte vom selben Datum an einen katholischen Geist-

 

 l ichen ermittelt worden, dem in der Preßkampagnse im November



tislseine dem Jesuitenoriden gegnerische Haltung nachgesagt würde.
Hierüber werden ‚noch. weitere Feststellungen durch Handschriftem
vergleichunsg herbeizuführen fein.

.. il) Die beteiligten staatlichen Behörden haben lediglich pflicht-
maizig die vorhandene Spur einer groblichen Maiestätsbeleidigung
ver olgt, und »das Konigliche Amts ericht Beuthen hat auf Grund
des von der Konigh Staatsanwalts aft vor-gelegten, für ausreichend
era _teten Beweismiaterials den Haftbefehl gegen Pater Aßniann
erliafen. Hiermit wir-d man sich solange abfinden müssen, bis das
Ver ahren erofinet und die Unschuld des Beschuldigten erwiesen
wor en ist.

Wir bringen auch dies-e Auslassungen vorläufig mit dem
Bemerkeii zum Abdruck, daß die bloß-e Gegenüberstellung Der
beiderseitigen Angaben zur endgültigen Klärung der Sachlage
nicht führen Dürfte. Um so erfreulicher ift es, daß sich, wie wir
aus zuverlässiger Quelle hören, Die Leitu n g d es
Jesuitenor·«dens entschlossen hat, den P. Aßmann an-
zuweisen, sich selbst dem preußischen Gericht zu
stelle n, um im Interesse des Ordens die von ihm abgeleugnete
Täterschaft einwandfrei abzuschütteln.

Persoiialnachrichkm
ho. Das fünfzigjährige Dozentenjubiläuin begeht am

20. Juli der Berliner Anatoni Geh. Ober-Mediziiialrat Professor
Dr. Wilhelm Waldeyer, Mitglied des Herrenhaiises, Mitglied und
beständiger Sekretär der preußischen Akademie der Wissenschaften.
Am 6. Oktober 1886 geboren, habilitierte fich Waldeyer nach mehr-
jähriger Assistententätigkeit unter von Wittich in Königsberg i. Pr.
und in Breslau bei Heidenhain am 20. Juli 1864 an Der Bres-
lauer Universität, wurde im folgenden Jahre Extraordinarius für
pathologische Anatomie, 1867 Ordinarius, kam 1872 als ord. Pro-
fessor der Anatomie an die neu organisierte Universität Straß-
burg und siedelte 1883 als Nachfolger Reicherts nach Berlin über.
1911 würde er aus besonderem Allerhöchsten Vertrauen zum Mit-
glied des Herrenhauses auf Lebenszeit berufen. Ser Gelehrte ist
Mitglied der Akadeniien der Wissenschaften in Bologna, Brüssel,
Budapest, Christiania, München, Moskau, Paris, St. Petersburg,
Turin, Upsala u. a.

Evangelische Geistlichkcit. Pastor Michael (Striegau) ist für
das Pfarramt in Straußeneh _Defigniert. überwiesen: cand. theol.
ompetzki nach Katscher, Vikariat, inarrvikar Rehmann nach
irschkoniitz, Vikariat, cand.·theol. Heiniann nach Kohlfurt-Bahn-

hof, Vikariat, cand. theolzG r im in nach Ratibor, Vikariat, cand, theol.
Suchner nach Jannowitz, Lehrvikariat, Vikar Lic. Petras nach
Kontepp, Vik.-Hilfe, cand. theol. Wes f el nach Kargen, Lehr-
vikariat,.oa.nd. theol. Kuschka nach Oppelii, Priin.-Hilfe, cand.
min. Reichel nach Peterwitz, Vikariat.

Geldschrankesnbruch.
se Ein Geldschrankeinbruch, bei den den Dieben 7000 Mark

in Papier- und Metallgeld in die Hände fielen, ist in der letzten
Nacht in Breslau in dein Geschäftsraume der Ortskrankenkasse
für Kaufleute, Handelsleute und Apotheker im zweiten
Stock des Hauses am Rathause 11/12 (Riemerzeile) ausgeführt
worden. Von den Dieben ist bisher keine Spur zu entdecken gewesen.
über den vermutlichen Hergang des Verbrechens wird uns berichtet:

Die Diebe drangen zunächst in das Porzellan- und Luxus-
wareiigeschaft von»Wa« iier im· Erdgeschoß des Hauses ein.
Dort offneten sie zunachst ie im hinteren Raume befindliche ein-
fache Ladenkasse, fanden» aber dort nichts Stehleiiswertes vor.
Darauf durchsuchten sie die verschiedenen Nebenräunie und ent-
deckten einigevsylaschen ‚mit Himbeersast, von denen sie eine nach
dem vorderen aume mitnahmen, um sich daraus in einer Emaille-
kanne ·Limonade zu bereiten, Dabei haben sie drei Stühle
um Sitzen voi: dein Ladentisch aufgestellt, und man schließt

aus, daß die Einbrecherbande aus drei Personen bestanden
at. Nachdem sie sich erfrischt, entdeckten die Diebe, daß aus dem
adenraiime nach dem Treppenflur des Hauses eine eiserne Tür

führt, die zwar versclzlosseii war, in der aber der Schlüssel steckte.
Sie räumten die vor er Tur»aufgestellte Leiter fort, öffneten die
Tür und gelangten so auf die Treppe und damit zu dein Ge-
schäftsraum der Ortskrankenkasse. Hier erbrachen sie den
in einer Ecke stehenden fast neuen Geldschrank kunstgerecht. Zwei
der Männer sind dabei beschaftigt gewesen, während der dritte an:
scheinend auf einerTreppenstuse vor dem Briefkasten saß, um zu
horchen, ob etwa Jemand die Treppe herauf käme. Ein altes
Kleidungsstück, das er sich dabei wohl üntergelegt hat, lag noch auf
Der Treppe. Nachdem die Geldschrankknacker die Stahlplatten wie
Papierfetzen ausgerissen und die Schlösser freigelegt hatten, ge-
langten sie zu den inneren Stahlkammern, die sie dann auch ge-
waltsam« mittels Brecheisens öffneten. Das Geld befand sich in
der zweiten Kammer und betrug glücklicherweise nur etwas über
7000 Mark; größere Summen waren an die städtische Bank
abgeliefert worden. Die Kasse ist gegen den Einbruchschaden
durch Versicherung gedeckt. Ein Bankbuch der städtischen Bank
über 29000 Mk. haben die Diebe an Ort und Stelle liegen lassen.
Heute früh bei Entdeckung des Einbruchs eilte der leitende Kassen-
beamte zunächst zur städtischen Bank, um das Buch zu sperren,
das er dann aber doch am Tatorte vorfand. Die Kasfette, in der
sich das gestohlene Geld« befand, haben die Diebe mitgenommen,
nachdem sie einen darin befindlichen Geldbehälter ‚e, en einen
solchen aus dem Wagnerschen Geschäft eingetauscht a ten. Ein
Handtuch ünd den Eniailletopf mit den Resten der Linionade fand
man auch in den Räumen der Kasse vor. Aller Wahrscheinlichkeit nach,
sind die Einbrecher Mitglieder einer Jnternationalen Diebesbande.

sSchweidnivsHauptbahnhosi Mit Gültigkeit vom 1. Oktober
d. J. erhält· der Bahnhof 1. Klas e »Schweidnitz Q« die Bezeichnung
»Schweidnitz Hbf.«

{filtern Wetter.] ö Waldenburgi 17. uli. Heut nachmittag
8 U r bedeckte sich der Himmel nach einer emperatur von 850 im
Schatten ringsum init dunklem Gewölk, sodaß in den Wohn- und
Geschäxtsräumen Licht gebrannt werden mußte. Von allen Seiten
brach ann ein schweres Hagelwetter los, das in Gärten und
Feldern unabsehbaren Schaden angerichtet hat. Den Schloßen
folgte ein wolkenbruchartiger Regen, der etwa eine Stunde anhielt.
Das Thermometer sank auf 15·0. —» w. Tannhausen, 18. Juli.
Gestern gegen 9 Uhr abends ging hier wieder ein Gewitter, ver-
bunden mit anhaltendem Regen nieder, Das Wetter ist
heut trübe und zu Regen neigend. Die Temperatur hat
sich abgekühlt und betrug um 8 Uhr vormittags +160 C. —
sirsch erg, 17. Juli. Bei dem heutigen Gewitter schlug ein

litz in die Hampelbaude. Er fuhr am Blitzableiter herab und
sprang dann in die Telephonleitung uber, dann fuhr er in die
große, in der Gaststube hängende Wanduhri deren Glasscheibe zer-
trümmert würde. Die anwesenden zahlreichen Gäste kamen mit
dem Schrecken davon. Außerhalbder Baude wurde eine Dame zu
Boden geworfen, blieb aber g ucklicher Weise ebenfalls unverletzt. —

w. Neusatz, 18. Juli. An der Kleinitzer Fähre sind gestern
abend zwei Töchter der Kaufmannswitwe Hasse in Kleinitz
im Alter von 19 und 23 Jahren ertrunken.

v. Zobten am Berge, 17. uli. Auf der «Chaussee zwischen
Bankwitz und Silsterwitz fuhr ein in übermäßig schnellem Tempo-
einherkommendes Automobil in ein von dem Stellenbesitzer Josef
Weiß aus Groß-Silsterivigzgelenktes Fuhrwerk derart hinein. daß
Pferd und Wagen in den raben stürzten. Weiß war glücklicher-
weise vorl er vom Wagen abgesprungen und blieb unversehrt. Das
Pferd wurde so schwer· verletzt-« daß es in tierärztlicheBehaiidlung
gegeben werden mu te. Die Personalien des rucksichtslosen
Autoniobilfahrers wur en festgestellt.

G) Rattomih, 17. uli. Die beiden unverheirateten Gruben-
arbeiter Czajor und usche aus Zalenze wetteten um ein Liter
Schnaps. wer von ihnen am schnellsten durch einen Bruchteich in
Zalenzerhalde schwimmen würde. Beim Austrag der Wette er:
tra nkeii beide.

O Myslowih, 17. uli. Eiii flüchtiger Defraudant wurde
heute früh von der hie igen Kriniinalpolizei verhaften Es ist _Der
Handlungsgehilfe Mar us Drimin er aus Kolomea in Galizien.
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Er war bei einem Leipziger Handelshause angestellt und ams
Donnerstag früh von seinem Chef beauftragt worden, bei
Reichsbank 500 Mk. abzuheben. __ Mit diesem Gelde ist Drinimer
flüchtig geworben. Sa die Leipziger Kriininalpolizei vermutete,
daß er sich nach feinerßeimat wenden werde, wurde die Mhslo-
witzer Polizei verstandigt, der es gelang, den Dieb zu verhaften.
Es wurden noch 400 Mk. bei ihm vorgefunden;
für Kleider und Reisekosten veraiisgabt.

der

9€; Breslau, 18. Juli. Jn einer Sitzung, die gestern abend im
St. Bincenzhause stattfand, konstituierte sich das Koinitee zur Vor-
bereitung der Enipfangsfcierlichkeitcn für den neuen Fürstbischof.
Ziiliiihztorsitzenden wurde Doinpropft Prälat Prof. Dr. König
ge a .

-—— Sie Palaisuiusik führt am Sonntag, 19. Juli, das Trompeter-
korps der Leibkürassiere mit folgendem Programm aus: Graf
v.Schinettow-Marsch von Schall. Ouvertüre a. Operette »Flotte
Bursche« von Supp6. Rokoko »Liebeslied« von Meyer Hellinund.
Kavalier-Walzer a.d. Optt. ,,Polenblut«
Wettrennen« Potpoürri von Linke.
. —-— Aus den Polizeilichcn Meldungen: Gestohlen wurden:
in der Nacht zuin 17. d. M. aus einem sunverschlossenen Hühner-
stall, der in einem Garten Merkelstraße 11 sich befindet, zehn
Hühner, «aus einer. Wohnung auf Der Klosterstraße zwei Herren-
Remoiitoiruhren, ein Trauring ohne Gravierung, ein Ring mit
roten Steinen und 3,20 Mark, sowie der Inhalt des Gasmessers,
aus einer Baubude Viktoriastraße 45a. 28 Mark, die sich in einer
dort aufgehangten Weste befanden, am 16. d. M» morgens, in
einem Cato auf Der Nikolaistraße einem Herrn ein Portemonnaie
mit 20 Mark. — Am Donnerstag abend gegen 7 Uhr stieß auf der
Gräbichenerstraße, Ecke Reichstraße, ein Wagen der Spiritus-
gesellschait mit einem radfahrenden Eisenbahnarbeiter zusammen.
Der Radfahrer geriet unter die Pferde und trug eine Quetschung
des rechten Unterschenkels davon. Sein Rad wurde vollständig
zertrümmert. —- Am 17. D. M» nachmittags 31/2 Uhr, prallte auf
der Kreuzung der Schuhbrücke mit Ursülinerstraße und Ritterplatz
ein Landfuhrwerk mit der Straßenbahn zusammen. An dem
Motorwagen der Straßenbahn wurde der vordere Teil unerheblich
beschädigt. — Eine hohe Belohnung ist ausgesetzt auf die Wieder-
erlangung einer auffallend großen braun lackierten offenen Benin-
kraftdroschke, die in der Nacht zum 12. D. M. in Berlin gestohlen
und allem Anschein nach nach Schlesien und Breslau geschafft
worden ist. Die Droschke trug die Marke N. A. G.‚ Type K. 5,
Polizeinummer I. A. 8000, Motorniimmer 6171, Fabriknummer
6051 und hat einen Wert von 12 000 Mark.

— Ein entlaufener Fürsorgezögling versuchte in Der Wohnung
seiner Eltern auf der Lohestraße cfiestern vormittag sich das Leben
zu nehmen. Er nahm Gift zu si , das ihm furchtbare Schmerzen
verursachte; die Eltern bemerkten es und riefen die Samariter der
Feuerwehr herbei, die den jungen Mann nach dem Wenzel-Hanke-
Krankenhaus schafften. Dort wurde jede Lebensgesahr alsbald be-
seitigt. —- Ein in einer Maschinenfabrik auf der Neudorfstrasie be-
schäftigter 15 Jahre alter Schlosserlehrling brach am 17. . M.
zwischen 10 und 11 Uhr vormittags plö lich bewußtlos zusammen.
Allein Anschein nach hatte ihn ein Hitzs lag getroffen. Er wurde
nach dein Wenzel-HMir-Krankenhaus geschafft. — Ein bei dem
Kanalbau bei Ottwitz beschäftigter Steinmetz wurde am
Freitag iiachinittag schwer verletzt. Beim Entladen einer Lowrh
wurde er von einem Steine getroffen uud es wurden ihm Zeige-
und Mittelfinger so schwer gequetfcht, daß er nach dem Aller-
heiligen-Hospital geschafft werden mußte.

Ehr-irrte Chronik
K. F. Man schreibt uns: Einmal wanderte ich im schönen

Thüringer Lande gemächlich bergaüfwärts. Selbigen Weges fuhr
auch langsam ein Wagen, der mit englischen Misses beladen war,
die auf diese Weise Thüringens Schönheit genießen wollten. Mit
eins erklang in den hellen Somniertag froh und taktsest die alte
Scheffel-Weise ,,Voin Bainberg bis zur Grabfeldau ümrahnien
Berg und Hügel . . .« und um die Wegbiegung tauchte ein junger
Bruder Studio auf, der seiner Wanderlust hellsingend Ausdruck
verlieh. Es war ein frohes Bild und auch den Misses im Wagen
entging es nicht. Zuerst betrachteten sie den singenden Musenk
fohn, als gehöre er zu den Merkwiirdigkeiten des Landes und sei
vom Baedeker eigeiis für sie hierher verschrieben; aber dann _fah
man Doch auch auf ihren Gesichtern die Freude über das hübsche
Bild sich spiegeln und schließlich erschien selbst ein leiser Zug von
Neid auf ihren Zügen. Wie köstlich, diese schöne Jugend, die
singend durch die Gottesnatur schreitetl Der Engländer singt nicht
beim Wandern, er wandert still und sportgeniaß . .. Ja, es

wenn man ein paar·wanderfrohen Gesellen
deren munterer Gesang rein und flott 5 weithin

übers stille Feld hallt. Und ist er auch einmal nicht ganz
so rein, so überhört man es gern, fühlt man nur in dem
Liede die rechte Freude an Wanderschaft und. Gesang. Aber
ein Anderes ist es, wenn man ein solches vLied in Feld und
Weise hört, Die Stätten der menschlichen Arbeit und von Wegen
durchzogen und immer belebt sind, —- ünd ein Anderes, wenn der
Gesang im Walde sich vernehinbar macht. Jm Waldee da mag
man gern das Zwitschern der Vögel hören, oder das Klopfen des
Spechtes, oder etwa auch, dumpf von ferniherhallend »den Schlag
einer Axt am morschen Stamme, oder schließlich den jahen»K-nall
der Büchse des Försters. Alles das sind Laute, sind Gerausche,
die zur Waldesnatur passen oder ihr gar selbst entspringen. Aber
der Mensch, wenn er durch diese Schönheit wandelt, wandele in
Andacht und in Stille und störe den Frieden und die redendeRuhe
des Waldes nicht. Selbst wenn das bekannte »Wer hat dich du
schöner Wald« weit schöner wäre als es ist, man könnte es Mendels-
sehn doch kaum verzeihen, daß er wandernden Quartetteii diese
Noten zur Trivialität geschrieben hat. Es gibt» leider ja immer
Leute, die sich erst so recht in ihrem Elemente fühlen, wenn sie in
Trivialität schwimmen. Das find just die, die,»taüm kommt der Lürlei-
Felsen in Sicht, die ,,Loreleh« anstimmen müssen, und die, wenn sie
aufatmend den Waldesraiid betreten, sogleich _. . . zwei . . . drei
»Wer hat Dich, Du schöner Wald« mit voller Stimmkraft anheben.
Die heimatliche Natur ist, dessen wolle sich jeder Wanderer zu dieser
schönen Sommerzeit erinnern, Gemeingut aller, und wer sich an
ihr vergreift, ist der gemeine Feind aller.»So barbarisch es ist,
eine Quelle «zu verunreinigen, die viele erquicken soll, so übel ist es
auch, Die heimatliche Natur zu entweihen.

b. Aus B r an n f chw e i g wird uns geschrieben: Bronse-wick,
die ,,leife Stadt«, wir-d nun aucl langsam svon dem modernen »Un-
igeheuer Bauspekulation angefressen Am alten Backerklint,
dem Tummelplatz Till Eulenspie els, soll das historische Miimme-
haus, das seinen vorgekrgagten Gie el trutzisg wie einen Landskniechts-
helm trug, fallen, Damit an seiner Stelle ein ,,impoianter, mit
allem Komfort Der Neuzeit -aiissgestatteter«'«Neubaii Platz» nehmen
kann. Ein Stück Vergangenheit wird hinsinken, die bis heut-e in
den Räumen dieses Hauses feuchtfrohlich aufstieg unsd seinem» an
den langen Holztischen des Estrichs und hinter den Butzenscheiben
mit dem Blick auf den nürnberigerissch anmutenden Hof schier korper-
lich leben-di würde. »Denn obwohl die Mumme heut nicht mehr
das Bier it, »das die durchschwarmenden Landsknechtshorden in
Braunschweig langer als anderswo Quartier machen ließ, obwohl
es heute vom beriauschenden Getränk zu einem Balsam »für Schwach-:
und Genesende»aeworden ist, saßen die Braunschweiger gern in
den patriarchalisch »anheimelnden· Raumen am ·ackerklint·und
mischten sich den su en Seim mit hellem »Dann-hier zu einem
iwürzigen Getränk. Sie fa en hier«-an ehrwürdiger Quelle:·lo ar
Die Gerichte habenspfestigeste t,»-daß hier die alteitie Mumme gei« os en
ist, wenn sie inzwischen auch ihr Wesen und ihren Namen geandert
hat. Es ist schade um dieses Haus. Heute ist »die Stesgersche
Mummebrauerei draußen in Selber, ·und» das Mummehaus am
Bäckerklint ist nur« Ausschank. Aber im Hof kann man noch die
Reste der Mälzerei sehen, und die ganze breite Anlage des Baues
deutet aus ein Betriebshaus und» nicht aus ein Wohnhaus »Das
Gebäude ist 1498 erbaut und zeichnet sich Durch ein sehr s ones
Portal aus. Es hat nach Art der altemHansehauser einen · ohen
Mittelgiebel, an dem oben ein Aufzug jur die Lasten angebracht
war. Es hat einen massiven Unterbau und über ihm den sein-
geschnitteueii hölzernenAiüfbau, der über den»unteren etwas vor-
umringt. Es ist ein typisches braunjchweigiiehes «Fachwerkh«aus,
nicht das schönste» in dieser an alten Schatzkastleiii überreichen
Stadt, aber uns lieb wie hier jeder iZeuge ein-er in ihrem person-
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lichen Schönheitsgefüshl »i·1n-wiederbri·iiglichen Vergangenheit W
oh. man zu manchen jüngeren Stadteii mit ihrer bisweilen has
_chamenDen Verstandnislosiigkeit gegenüber alten Bau-denkmal «sagen, wennidas alte Braunschweig anfängt, sein reiches Viermisen
nis ehrwursdi er deutscher Kunst dem modernen Baubetriebe anbei «
fallen zu las en? m-

lcf. Ein zynijchesTestameut hinterließ kürzlich in P aris ei
Greis, der jüngst, wie sich der »Daily Telegriaph« berichten um?tot·in seinem Keller gefunden wurde, eine Flasche seines Lieblinqu
weiiies »in der Hand. Er hatte seinen letzten Willen also ausgesetzts
»Der Tod ist »etwas so Nsaturliches wise die Geburt. Ich wünschz
deshalb, daß imich niemand _betrauert. Wenn einer von meinen
Erben bei meinem Begrabnisie meint, so soll er enterbt sein.
lwünsche teine»k·irchlichen Handlungen bei meiner»Beer.di-gunig,
ich habe von »je-«her»einen Schauder vor dem Wasier gehabt —- au
vor dem»Weihwasser. Ich w·ii«n1che,»daß mein Leichnam zunächst
in mein Haus nach Beauchieii über-geführt werde, . Sort sollen meine
Freunde die Mariseillaise fingen, un-D zwar nicht »nur den ersten
s«ers, sondern auch»alle übrigen· Danach sollen mich meine Gäskc
zum Friedhof be leiten-. und-einige wilde Blumen auf mein Gruß
streuen. ierna ‚Jollen sie sich in eine benachbarte Kneipe begeben
und _Dort ein Beispiele folgen, das ich selbst zu meinen Lebzeiten
bei jelchenGeleqenheiten zu geben pflegte:· »denn es war meine
unaibcinderliche Gewohnheit, lange und «-ausgiebi-g auf die Gesund-
heit (siel) derer ziii trinken, die ich zu ihrem letzten Rüheplatze be-
gleitet hatte. Kruge neuen, kühlen Weines sollen herbeigeschafjk
werden, ebenso versiegelte,» staubige Flaschen und Kariaffen Es)“
Rechnung meiner Gaste ioll mit unter Die Bsegräbniskosten ne-
xehrieben werden. Aus meinem Grabsteine sollen diese Worte, und
ieie allein, stehen: »Er liebte den Wein und die Weiber.« Gott

befohlen, meine Freundel Lebt in Frieden und stersbt mit dem
Glase in der«Han.dl«« Die Erben des Verstorbenen, die einem neuen,
weniger» trinkireudigen Geschlechte angeboren, waren natürlich
über diesen seltsamen letzten Willen nicht sehr erbaut.

'ck. Einen amüsanten Kommentar zu dem komischen Helden-
gedicht von derErrettung des .Mbret durch den ,,kühnen« Prenk Bib
Doda liefert der»aiis Slllbanien soeben in England eingetroffene
Bruder des englischen Privatsekrsetärs des Fürsten Wilhelm. Ser
große Miriditeiifeldherr zog mit 2000 Mann» von Alessio aus, um
sürst Wilhelm in Durazzo zu entsietzen. Mr. Oeaton A r m st r o n g,

eiii unternehmender junger Brite·, Der fein Monocle mit Würde
tragt, nahm an_ diesem deiikswürdigen Zuge teil: als Oberbefchls-
hab-er ‚Der. Artillerie Die bestand »aus einem österreichischen
Gebirgsgeschutz und war im übrigen wohl das einzig streitbare
Element der Armee. »Es war swainderlich«, erzählt Mr. Armstrong
in der »Tiines«, wie dieses Gseschütz für die Albanier als-bald eine
Art Fetisch würde. Niemals hielten die Rebellen Gran-atfeuer
Fand-» wahrend unsere eigenen Kampf-er bei dem gerinsgfügigsten
«lnlaß zu mir gesturmt kamen, um mich zu beschwören, die Artillerie
in Tätigkeit zu setzen. Das größte Interesse erregte aber m ein
Monocle, Die wackeren Krieger waren fiest überzeugt, das
Monocle sei zur Handhabung des Geschützes unentbehrlich, ohne
Monocle kvnne man nicht richtig schießen. Jch ließ ihnen ihre
Jllüssiosn und trug das Einsglas wenn immer ich einen Albanier fah.
Als ich am Abend das Geschütz abinontierte und mich auf den Rat
Prenk Bib Dodas mit ihm zurückzog, brach sofort eine Panik aus,
ohne daß ein Grund dafür zu entdecken war. Der Feind besetzte
unsere Schanzen, und unfere Arme-e war plötzlich nahezu ganz ver-
schwunden. Dann·beschloß ich, das Geschütz auf dem Sseewege
nach Duiiazzozu bringen« aber mit tausend Schlichen und Kiiiffeii
suchtendiie Albanier meinen Fortgang zu ver-hindern. Jch mußte
schließlich bis an die Achseln ins Wasser hineinsteiaen und mit
Hilfe einer Leine das Boot von der flachen Stelle ins Fahrwasser
hineinziehen » Nun schienen sich·die wackeren Krieger endlich ein
wenig zu ·schamen: sie halfen jetzt tapfer mit, wir kamen nach
Schlinzsa und von dort mit einem Segelboot nach Durazzo.«

CLetzte Nachrichten
Die Nordmarkpolitik.

W. Schicksin 18. Juli. Jn mehreren Zeitungen wird dsas vors

denn

  

einiger Zeit aufgetauchte Gerücht von dem bevor-
1tehenden Rücktritt des Obierpräsidenten
von Bülow mit der gegenwärtigen Verschärfung des
N o r d m sa r k e n k u r sie s in Verbindung gebracht und hinzu-
gefügt, daß trotz früherer Ableügnüng doch zwischen idem Ober-
präfidenten von Bülow und dem Regierungspräsidenten Ukert hin-
sichtlich der Dänenpolitik Meinungsverschiedenheiten bestünden.
Hierzu kann -auf Grund zuverlässiger Erkundiigungen mitgeteilt
werden, daß im Schoß der Staatsregierung keiner-
lei Meinungsverschiedensheiten über die
D ä n en p o l it ik bestehen, weder zwischen Berlin und den Be-
hörden in der Provinz, noch sinsbesonders zwischen dem Oberpräsi-
Deuten und dem Regierungspräsidenteii. Wenn der Regierungs-
präsident und die Kreis- und Ortsbeshörden in neuerer Zeit
g r ö ß e r e A k t i sv i t ät in der Abwehr der Überflutüng Nord-
schleswigs mit dänischen Elementen gezeigt haben, ist daraus nur
zu erkennen, daß sie dazu von demOberpräsid enten an-
g e w ise sen wurden. Noch irriger ist die Meinung, als seien die
beobachteten schärfer-en Maßnahmen bereits »als eine Folge der
Flensburgier Nordmarkensverisammlung unsd der Debatte im Herren-
haufe vom Mai 1914 anzusehen. Sie beruhen vielmehr auf den
sehr sorgfältigen Erwägungen der tatsächlich-en
U n t e r s u ch u n g e n, Die mehr als Jahresfrist in Anspruch
nahmen. Ser Bericht, in dem Qberpräsident von Bülow die Z u:
ftimmung des Staatsministeriums zu den von ihm
gemachten Vorschlägen erbeten hat, ist nach einer Auskunft aus dein
Schlsesswiger Oberpräsidium bereits i ni N o v e m b e r 1913 erstattet
worden. Die erwähnte Versammlung in Flenssburg fand aber erst
im Dezember statt.

Von der BalkanhalbinseL
Lloyd George über die Lage.

w. London, 18. Juli. Auf einem Diner, das gestern der Lord-
mayor den Bankiers und Kaufleuten Londons gab, hielt Schatz-
kanzler Llohd George eine Rede, in der er folgendes sagte: Eins ist
füruns von der allergr ößtenBedeutung, nämlich der Friede,
derFriede nachaußenund der Friede Daheim. Vor Jahren
befanden wir uns inmitten eines Krieges im Orient. Es war
eine Zeit voller Beunruhigung und Besorgnisse, wir stellen uns
heute kaum vor, wie beängstigeud die Lage war. Wir Engländer
haben Grund, stolz zu sein, daß in all der Verwirrung, die zu
einem der größten Unglücke hätte führen können, das je die europäische
Zivilisation betroffen, England unter der geschickten Leitung Greys
bei der Wiederherstellung des europäischen Friedens die Führung
übernahm. Am internationalen Himmel gibt es stets Wolken;
einen völlig blauen Himmel gibt es in der auswärtigen Politik
niemals. Auch heute find Wolken vorhanden, aber nachdem wir im
Vorfahr so viel größeren Schwierigkeiten entronnen sind, haben
wir die Zuversicht, daß der gesunde Menschenverstand-
der gute Wille und die Toleranz, die im vorigen Jahre
größere Schwierigkeiten und dringlichere Probleme lösen halfen-
uns in den Stand setzen werden, die gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu überwinden.

Albanien. »
§§ Berlin, 18. Julsi. Die Mel-düngen über sie-r-biskhe

«Reservisteneisnberufun.gen sind noch nicht geklärt. um

hat zustzesit noch feine Klarheit Darüber. in welchem Umfang-e Von

ferbifcher Seit-e außergewöhnliche Maßregel-n vorbereitet sind. ——-
Sie Einb-er-1ifiing der italienischen stieserv.iste»n
wird von der italienischen Regiiserunsg mit dem Hin-weisse auf MS

Notwendigkeit inilitärischer Vorkehrungen gegenüber der inneren

Lang Italiens begründet Dies-e Begründung hat auch mehrennsere

“3341:5t'föfi'ßi'II'IiÖJ'f'e'it. als die Behauptung daß Italien bereits sur

absehbare Zeit ein miliitäriischses Ein-greifen in Albbanisen beab-

fichtigen soll. Als gewiß ist anzunehmen, daß zwischen Osten-eith-



' . taiien Vereinbarungen über ein solches Eingreier

-_n akkakkxåxäden haben, »und zwar weder über ein. gemeinschaft-

TklchtsleVExeshen noch über einen miislsitärisschen SonderschristtJtaliiens

E‘d’ä illbler eiin europäisches Esinschcreilten allelr Groß-

wagte sei ses in Durazzo, sei es in Valonsa Liegen nur Gieruchte

m a die in der diplomatischen Wirklichkeit kein-e Begründung fingen,

wird-see ist nur. daß sich die Großmächte ihrer Pflicht bewußt sind

El fdiie Wseiterfülhkrung dem albianlis chen Sctaatsk

Wrwaltung Mittel flüssig zu machen und Idie Herrschaft

Zisbawiens durch Ausbildung albanischer Milizen unter europaischen

Osfsizsirren zu sichern. Ob allerdings die in diesem Sinne ein-

qelseitseteu Vorbereitungen· noch so rechtzeitig in W«irkun:g·tr.eten

· ribefl. um »die Herrschaft sicher zu stellen, erscheint zweifelhaft

me w. Durazzo, 17. Juli, abends. Die Brieje der Auf-

ständischen an die Gesandten pon Jtalien,«Rußlan.d, England

mb Frankreich wurden am Mittag überreicht. Sie sind·ehr-

I.bjetig abgefaßt. Die Aufständischen bitten in ihnen die Minister,

Isiorgen · ei der Zusamnienkunst in Schiak zu vermittelnH wo

bie Aufständischen ihre. Wünsche kundtun wollen, um unnutzes

Bliitvergießen zu vermeiden. Die Gesandten traten zu einer Be-

sprechuug zusammen und beschlossen, die Gesandten O»sterreich-

Ungarns und Deutschlands von den Wünschen der Aufstandischen

in Kenntnis zu setzen und den Aufstandischen anheim zu stellen,

auch den Vertretern der«übrigen Machte solche Briefe zu schreiben.

Dann erst werde man eine Entscheidung treffen.

Sonstige Meldungen.
W, Konstantinopel, 18. Juli. Der ,,Tanin« meldet, daß der

Finanzminister Djawid Bei am 28. Juli nach Paris reist, um das

türkisch-französische Abkommen zu unterzeichnen. Von Paris

werde er direkt hierher zurückkehren. . _4 .
w. Paris, 17. Juli. Der türkische Marineminister Dsemal

Pascha hat sich heute abend von Paris nach W ie n begeben.

Zur Reise des Präsidenten Poincar6.
w. Paris, 18. Juli. Anläßlich der Reise des Präsidenten

Poincarå wird in hiesigen Blättern aus die militäris eh en
Kraftanstrengungen hingewiesen, welche Russland in
letzter Zeit unternommen hat. « .

Mit besonderem Nachdruck tut dies heute der »Matin« in
einer Petersburger Depesche seines Sonderberichterstatters,»der ‚u. a.
‘ehreibt: Die Reise des Präsidenten Poincarå erfolgt in »einem
u en·" li , wo as an eror en i e i- rwa en an an- g anzentagen d e d»tichE ehrt i»ys«1 d

zutage tritt. Aus allen Gebieten der menschlichen Tatigkeit haben
sich in sehr kurzer sZeit ungeheure»Fortschritte verwirklicht Vussen
aller Klassen und Berufe sind mit einem Schlage sich der furcht-
huren Macht ihres Landes bewußt geworben. Sie wollen, daßdiese
Macht auch für das Ausland und auch sur den Gegner sichtbar
werbe. Auf die Vermehrung der deutschen Armee hat Frankreich
mit dem Dreisahrgesetz und Rußlsasnd mit. der Vermehrung der
Mannschastsbeständie geantwotet die „ihm im ersten«»Monat 19s16
eine niederschmetternde uberlegenheit uber alle enropaischen Heere
verleihen wird. Ru land ganz allein wird eine Friedensstarke be-
lügen, welche an Zahl die vereinigten Heere des Dreibundes über-
risft. Dank der raschen Herstellung der stratiegischenBalsnliiiien
wird Rußland ebenso schnell wie die anderen Militärmächte mobili-
kirren können. Dieselben Kraftanstrengungen äußern »sich in der
arme, deren Budget gegenwärtig das Englands ulbertrifft R u ß-

land, das seit 1905» militärisch idiskreditiiertund»geringgesc"ha"izi
war, ist im Begriffe, die stärkste Militarinacht zu
werdene »welche die Weltse gesehen-hat. Russland will
keinen Krieg,»ebensowe«nig wie Frankreich, K a i s se r N i k o l a u s
s a te vor einvger Zeit zu einem französischen Diplomatem WTE
wo en stark genug sein. um den Fried-en zu ers-zwingen, »aber R u ß -
land l·a t gewisse Handlungen Deutschlands, wie
die Enge ung der· Mission Limran Sianders nach Konstantinopeh
die Ve . astung ehren-werter russischer Persönlsichkeiten unter dem
Vorwande der Spionsage, oder »die heftige Sprache der
Vertreter Berliner Blättermicht mehr zu. Seit
einigen Monaten spricht die russische Diplomatise in neuem Tone
mit der deutschen Diplomatie. k rüher war der Ton zögernd, setzt
it er fest. Bisher konnte Deutschland sich einige Freiheiten mit
ußland erlauben. Heute furchtet es ·Rußland. Es gibt in

St.»Petersburg noch einige»wenigei Politikser, die eine französisch-
russischweutsche Entente mochten. Die· Entente wir-d immer un-
mog icher, Frankreich und Deutschland sind durch die Vergangenheit
getrennt. Die Zukunft ist·ein furchtbarer deutsch-
rufsischer Kampf aus wirtschaftlichem Gebiet. -—
Der »Eclair« schreibt: Auch wir empfinden- wenn auch aus anderen
-Gruniden, das Bedürfnis nach Klarheit. Hoffen wir, daß der Be-
"geb Poincarås sbei dem Zaren die Wolken zerstreut, die einen ganzen

eltteil einhullen. Jedenfalls gab es noch nie ein-e verwickeltere,
ernstere und erseignisreicherse Bett. Wir wollen nicht ein Opfer
kunstlicher Ausrei·zung sein und auch nicht pon unvorshergesehenen
Verpflichtungen überrascht werden.

Amerika.
w, Pnerto Mexiko, 18. Juli. H .uer t a usan Blau q uiet sind

gestern abend hier eingetroffen und haben die Nacht i'm Eisenbahn-
zug-e verbracht. J G
» w. aris, 18. uli. iner o i iö en Mitteilung u o ‚e wandte
Ich die fPranzösische Regierung iiifgolgefder Er m o r d iziix Xa w e i e r
‚r aon z o»s e n in a ca te c a s durch die Truppen ger Kon-

stitutionalisten an das Washinigtoner Kabinett. Die Vereinigten
Staaten haben»u«brigens schon bei Earranza gegen die schlimmen
Vorkommnisse in Zacatiecas Einspruch erhoben.

w. Boston, 17. Juli. Die Witwe von Adolphus Busch hat dem
Fonds des Germanischen Museums und der Havard-
Univ e»rs itrit weitere 57 000 Dollars zur Vollendung der Neu-
bauten uberwiesen.

Verschiedene nachrichten.
w. Berlin, 18.Juli. Ein Beamtenwechsel in den höheren

Stellen des Reichskolonialamtes wird von einer hiesigen
Korrespondenz angekündigt. Die Gerüchte sind anscheinend darauf
zurückzuführen daß der Unterstaatssekretär im Reichskolonialamt
Dr. Conze von seiner Westasrikareise aus gesundheitlichen Gründen
soeben früher als beabsichtigt zurückgekehrt ist und einen
Erholungsurlaub angetreten hat. Alle weiteren daran ge-
knupften Vermutungen sind nach den Erknndigungen, die das
W. T.-B. an zuständiger Stelle eingezogen hat, gegenstandslos

w. Zoppot, 18. Juli. Bei dem internationalen Schwimm-
sest vor oppot, veranstaltet vom Danziger Schwimmverein,siegte
im Kamp e um die Meisterschaft der Ostsee über 3000 Meter
Geor Kunisch (Borussia-Silesia, Breslau) mit 50 Min. 52 Sek.
Rune eh war auch im vergangenen Jahr der Sieger. Kurz hinter
Ihm kam Richard Gollhofer (Delphin-Hannover mit 51 Min.53 Sek.

w. Hamburg, 18. Juli. Das Marineluftschiff ,,L 3“, das
gestern fruh 5% Uhr zu einer Übungsfahrt aufgestiegen ist, zwischen
Xiåitirldnllålhr ülrkr Heltgolantd kreuzte uzikü dann in westlicher

, ei er o , i e ' ' -butteI ggeIanbet. g s h u e fruh um hr wieder m Fuhls

_ w. 311111, 18.Juli. Kaiser Franz Joses empfing den gemein-
Iamen Finanzminister von Bilinski in einstündiger Audienz.
Eber Minister erstattete Vortrag über laufende Ressortangelegen-
lleiten. Später erschien der österreichisch-ungarische Gesandte in
58111areft, Gras Ezernin, zur Audienz. Graf Czernin kehrt in
den allernachsten Tagen nach Bukarest zurück.
.. w. ‚Bonbon, 17. Juli. Wie die »Landon Giazette« meldet, be-
stimmte der König, daß »die Kinder des Herzogs »und d er
mIToegtrnTsvknlBPraunseht-Zeig das Prädikat Hoheit

isesrinenew rin-ei« u-ü-ren{benachtiatreim z 8 P z iime fli

111 w. London, 18.»Juli. Jnfolge der Entwickelung der Lage in
fter hat der Konig die Abreise nach Portsmouth zu der

Großen Flottenparade verschoben. Asquith, der gestern
abend eine Audienz beim König hatte, wird heute vormittag wieder

Andienz empfangen.  

w. (Shrii’tiania, 18. Juli. Die Straßenbahnan estellt
sind heute morgen in den Ausstand getreten. Der
auf allen Linien eingestellt.

_ w. Paris, 18. Juli. n der«Dhnamit«fabrik» bei
ontai»nesbleau wurden -urch eine Explosion drei Ar-

oeiter getotet und einer schwer verletzt.
w. Psris, 18. Juli. Nach dem Bericht des Deputierten Long

plant der Generalresident in Ma·rokko, abgesehen von der B ahn -
lin i e T a n g e r — F- «e z, noch eine 200 Kilometer lange Z w e rg -
linie Casablanc«a—sliabat—Fez und eine 230 Kilo-
meter lange Linie Ea»sa«blanca—Marr-akesch, sowie
ein 300 Kilometer lange L i n i e F e a - U «d s ch d a.

w. Rom, 17, Juli. Nachdem der Senat allen von der Kammer
angenomenenen Gesetzentwürifen zugestimmt hat, v ertaigte sich

das Haus auf unbestimmte Bett. .
w. Simla, 18.Juli. Die Pforte machte einen neuen wichtigen

Schritt zur Befriedung Arabiens, indem sie den alten
Gegner Ben Sand zum Generalgouverneur und Oberst-
kommandierenden ernannte und ihm Vollmacht erteilte, zur
Herstellung der Ordnung Truppen ausziiheben.

Handels-leih
* Breslaii, 18. Juni. (Börse). Der Umstand, daß bei Fest-

setzung der-ersten Kurse auch nicht ein einziges Papier zur offi-
ziellen Notierung gelangte, gibt ein Bild von der Zurückhaltung-
die heutzum Wochenschluß herrschte, Auch im Verlauf änderte
sich in dieser Beziehung nicht Viel; die Stille lag dauernd auf dem
Verkehr. Die Stimmung für Bergwerksaktien war schwach.
Neben der immer noch vorhandenen politischen Beklemmung drückten
die ungunstigen Berichte von der Eisenindustrie sowie die Verta-
gung der Verbandsverhandlungen Earo-Hegenscheidt verloren
1 Prozent, Laurahütte 1Z4 Prozent. Sonst erfolgten Kursver-
änderungen von Belang nicht. Am Bahnenmarkte blieben Lom-

en

 

barden behauptet, Canada Pacisic besserten sich um 1/2 Prozent.
ür«Tür enlose trat eine geringfügige Erholung ein. Auf dem

Uebiete der heimischen Fonds, die im »allgemeinen ruhig lagen,
tendierten 3 u. 31/2 Proz., HilsskassemObligationen fest. Fremde
Renten waren still bei minimalen Veranderuiigen. Der Markt
der Kohlen-Jndustriepa»giere war nicht einheitlich veranlagt.
Höher stellten sich: Zdunih ucker 1/. Milch (Chemmische Fabriken)
2, Residenz-Hotel ye« Eisenhütte Silesia 1, und Franksurter Güter-
bahn 1/2 Prozent. Niedri er wurden: Breslauer Elektrische 11-2,
Groschowitzer Zement 1%. geranftäbter Zucker 2, Ohles Erben 4%,
Linke-Hofmann 1% Prozent. Bank-Aktien gingen heut etwas
reger um: Bankvereinsanteile -— %, Boden-Kreditbank + 3,51 Proz.
Der Satz für tägliches Geld war 2 Prozent Brief.

UltimosKnrse.
Lombarden 16%, Franzosen 14254,Türkenlose 160%, Canada Pacific
187V. BUenos-Aires 103 2-

Kassa-Kurse der ndustriewerte von 11—2 llhr: Donners-
marckhütte-Aktien 330, Hoheulohewerke 102%, Kattowilzer Berg-
bau 193, » Laurahütte 142, Oberschles. Eisenbahn-Bedarf 82,70,
Oberschl. Eisenindustrie 79%. Oberichl. Kokswerke 213.

· Vom amerikanischcn Eisenmarkt meldet der PhiladelphimWochem
bericht des Londoner «Jronmonger«: Das Geschast in Roheiieu
ist, die New-Worin Bezirke ausgenommen, ‚allgemein, still.
Die Nachfrage ist »schleppende«r, und die Preise« tendieren niedriger.
Die Markte im Suden und im mittleren Amerika sind durch die
jüng te Frachtratenentscheidung erschüttert. K n u p p e_ l sind weniger
bege srt. St a b e zeigen stetige Tenden Jn F e r t i g st a h l über-
steigt der Absatz stazidig die Ausbeute. Man spricht vielfach pon einer
Erhohung der Preise» Platten «und k-orm»e»n sind Jedoch im
greife nachgebend. Die in der Berichtswo e getatigten Abschlusse in
chienen betrugen 50000 Tonnen.

w. Berlin, 18. Juli. Der Verband der F a b r i k a n t c n is o ‑
Iierter Leitungsdrähte berechnet ab Montag, 20. Juli.
k e i n en Kupferzuschlag.

W. Boston, 18. Juli. DieMinorität der Aktionäre der
Newha pen Railroad Companh beantragte beim
obersten Gerichtshof die Ernennung eines K o u k u r s v e r w a l t e rs,
um die Ansprüche auf Ersatz von 306 Millionen Dollars gegen die
Direktoren der Gesellschaft zu verfolgen.

'W. Berlin, 18. Juli. Produktcnbörse.
getreide war willig. Den

 

Die Tendenz für Brot-
zrstereu Melduiigeii aus Budapest

standen niedrigere amerikanische otierungen sowie der ausge-
zeichnete Saatenstciiidsbericht des Deutschen Landwirtschaftsrates
gegenüber. Auch das erneut schöne heiße Eriitewetter verstimmte.
Die Preise waren daher gegen gestern in Weizen leicht abge-
schwächt. Jn Roggen dagegen konnten sich die gestrigen Notie-
rungen im allgemeinen behaupten. Hafer war knapp und im
Preise etwas anziehend. Mais und Rüböl geschäftslos.

   

 

Juli 18- 17. , Juli 18. 17.
Weizen matter Hafer ermattend

p "ut . . 205.50 207.00 p Omu. . . .168,50168,50
p September . 195,oo 195,25 p September , 162,00 -,-.
p Oktober . .195.75196‚25
p Dezember . 196,25 196,75 « «

Roggen etw.matter— , Mais ruhig
p uII . . ‚|109‚50170‚00 p galt « : . . —,-. —,-.
p eptember .162,00«.162,25 p eptemher ‚ ...,..... -..»....
p Oktober . .163,50;163,25 ·
P Dezember .163,504164,00 r   

 

i“ Berlin, 18. Juli. Frü·hmarkt. Amtliche Notierungen:
Weizen loko 203—206, p Juli 207.25 nom., p Septbr.»195,25 nom.,
pDez. 197,00 nom.—- Ro gg en loko 169,00—170,00‚ pJuli 170,00 nom.,
p Sept. 162.50 nom., pDez, 164,00 nom. —-‚ Haser inld. fein 186—190,
do. mitte1175-—_179, do. gering --_-,—-—. p Juli 169,00 nom., p Sept.162,·50
nom.,do.· russ. sein --—,——, do. mittel —-,—-, do. gering «, . Mais
amer. mixed —,—-. rund. 147—150.· Gerste ml. leicht 156—-162,
do. schwer 163—172. do. russische leicht 143—146, do. schwer 147—154,
Erbsen mittel 178—188, do. fein 189—210. — Wei enmehl 00
2425—2725. — Roggenmehl 0 u. 1 21,00-—23,10.—,Bgeizenkleie
grob 11,00 -11.50‚ do. fein 11.00—11.50. — Roag entleie 11.10—11.60.

Butsu-est- 18. Juli. Produktenmartt. o 1000 Kg.

  

 

 
 

  

18 i 17. 18. 17.__ _18_.___ 17.
Weizen Dktb. 13'22©113'14© ttater 0ktb. 7,766) 7.7805 Mais Mal 7,0865 7,1065

„ April 133765932165 Mais Juli 7,2705 7,2905 tiahlrpsdug 15,85G55 15,856
Roggen 0kib. 9,6365! 9,586) » August 7,3665l 7,40%

Ma deburg, 18. Juli. Zucker. Ruhig
g _ 18. sLetZterKurs l 18. ILetzter Kurs

Korn 88% —.-—— ‘ 9,22 Brodraff. 19,90 19,50
Nachprod. -,—— 7,00—7‚10 Gm. Rass. 19,25 19.25
Kristall I. ——.-—— —.-— do. Melis 18,75 18,75

Rohzuckert Terminhandel: pJuli 9,2712-2 Gd., 93214 Br.,
p August 9,35 Gd., 9.371/2 Br. nSeptember 9,42F»-2 Gd., 9,47*!
p Okt.-Dez. 9.421-2 Gd., 9.47% Br» p Januar-Marz 9,40 Gd.- 9.4272
Br., p Mai 9,76 (80.9.7722 Br. frei Hambura. Nuhig. ·

Hamburg, 18. uli. 10 Uhr 15 Min. Zuckerinartt. p Juli 9.»25,
p Aug. 9,35,» P eptbr. 9,421-ä- o· Okt.-Dez. 9,40, p Jan-Mars
9,62%, i) Mai 9,771-2. Tendenz: Vuhig

Hamburg, 18. Juli, 10 Uhr 24 Min. Biedermann lTelear der
Firma Arnthal & Horschiilz, (Behr. Vertreter: Gg.Karnas & Erwin
Kittner, BreslauJ p Aug. 9,35. P Okt.-Dez. 9,47. p Jan-s ara 9.65:
p Mai 9,80. Ruhig.

Hamburg. 18. Juli, 10 Uhr 24 Min. Kassee. (Telegr. der Firma
Arnthal 0’: Horschutz. Gebr. Vertreter: Ga. Karnasch ä» Erwin
KIMUQVYZJEZRUH). 0 JUlt 47%. p Sept. 48; p Dez. 48%. 0 Mars 491/2,

M 4,. U l .
p Hamburg, 18.%u1i, 11 Uhr vorm. Ka ee. Good aperage Santos
p Sept. 48, pDezbr. 48%, p Marz 491X2, p il ai 49%. Ruhig.

fltiagbebnrg, 17. Juli. _ Zichorien. lMarktbericht von Douimerich
u. Co.) Greis are Ware, die nur noch ganz vereinzelt aus »den Darren
vorhanden, ar zu »18,50 .46 Zu taufen. stimmt ietzt also uberein mit
den Forderu gen ur neue» eernte. Die Felder blieben weiter in
unstiger Entwicke ung, gefordert durch reichliche Niederschlage·. Die
selgisclsen·Berichte melden eine» weitere Steigerung »der »greifbar»en
Ware gut 14.50 Fr» sowie der Herbstware aus« 15.00——-16 gyr.
Die spat bestellten ielder dort „tollen sehr im Wachstum zuruck
und luckenhastz die ·ussichten sur die kommende Ernte uberhaupt
kaum niittelmaßig sein.

Vreinen, 18. Juli, 1 Uhr mittags. Baumwolle. Termine: Juli 649/10,
Allg. 632/10, Sept. 628-·10- Oft. old-o- vNovbr. 606/10, Dezs 605/10; Jan-

Swlw gebt-60710: Mars SCVW 210ml SCme Mai bot-» Juni 604,-zz.
Tendenz: Kaum stetig.

Liverpool, 18.Juli. Baumwolle. Ansangskurse. (Telegranim der
Firma Fornbh Hemelr »k & Co. nur ebr. Riesenseld,
reslau. Unregelmaszisci Fu isAugust 7,19, Aug-Sept. 6,94, Okt.-Nov.

0,00, Jan-Feine 6,61. uhig. eignete: ruhig. Juli 9,04, 2100.924.

 

erkehr ist l

Osterreichiscbe CreditsAktien notierten 1851/,

Berliner Börse vom 18. Juli, I Uhr 50 Min. nachmx .—-.
{in zunehmendem Maße wird die Tendenzgestaltung an bei:

Börse durch die Politik beeinflußt. Die schon gestern erwähnten
Momente, denen zwar von den betreffenden Seiten Dementis ent-
gegengesetzt worden sind, wirkten auch heute nach. Außerdem
hielten die Verkäufe einer hiesigenGroßbank an, die man aus eine
pessimistische Beurteilung der politischen Lage zurückführen wollte-
Dies bildete zum Teil auch für die Börsenspekulation Anlaß, zu
Positionslösungen zu schreiten. Jn wirtschaftlicher Beziehung schenkte
man dein ungünstigen Halbjahresbericht der Hamburger Reedereien
erhöhte Beachtung. Außerdem berührte es unangenehm, daß nach
den Mitteilungen anscheinend von zustandiger Seite mit einer recht
langen Dauer der Verbandsverhandlungen in der Montanindustrie ge-
rechnet werden muß. Die Kurse erfuhren von Anfang an Rückgänge.
Diese erhöhten sich im weiteren Verlaufe, sodaß ein Iangiaeneß, aber
unablässiges Hinabgleiten der Kurse bei stillem»Geschast dem
heutigen Börsenverlauf ein charakteristische-s Geprage verlieh. Von
Einzelheiten sind stärkere Rückgänge bei russ ischen Bank-
aktien, Montan- und Schiffahrtswerten zu erwahnen.
Auch Kanadas und Baltimore schlossen sich im» Einklang mit der
unsicheren Börsenlage in New-York und der rucklaufigen Kursbes
wegung an, ebenso wie Deutsche Bank, Schantung, dreiprozentige
Reichsanleihe und Elektrizitätswerte. Die Kurseinbußen
erreichten aber nur vereinzelt zwei Prozent. Um 3% Proz. gedruckt
waren Orenstein und Koppel infolge der Wahrscheinlichkeit der
Schmälerung der Dividende. Die gute Haltung Wiens, die auch hier
den österreichischen Werten zustatten kam, machte keinen Eindruck aus
die Gesamtstimmung. Tägliches Geld 2 Proz. und darunter. «

Schlußknrse nach amtlicher Feststellung.
I 18. I 17. l vom I 18. I 17. l vom

Deutsdie Hypotheken-Banken. Ptdbr. “WM“MTM‘N-
{gewann-e. 84 60 846 INDEMNI-
‘7 « ‘

Erkert. . . . 133 -— 13280

Musikan 93 2° 3?; ss ElsanthteSllesIa 110 —— 116—-—
31/,%n.si.n.i-2 25 5; 12:3 ne-_ de. li t.u. ra -—-
ZIJDHZZFFM 92 1° usw-Minc- 198 --

—— 400 Sdlloae'cro'ne
_ Frdmannsdßelnn

81 425 per da.do.da 86 ___ Statius-»seiner

—- — EschereilerBerew.
84 725 Deutsdie Eisenbahn-Stammonktien. Essen. Steinkohle

«- — Frankfurter Güter 43 50 es 2a FFZMIDIMYUL
84 80 Liihesk-Biishenei 169—— 169 — traust5dt. Zucker

R.Bankn.100lihi. 213 65 21375 Deutsche tilein- nnd Straßenhabn- Frühelner Zucker

do. 500 Rhl. 213 65'213 75 Aktien und —00ligatianen. gis-. ‘IP elelk.cllat.

de. tu.3lihl. 213 65'213 75 Kt i b. 13310 133 10 ese er .- ein.

Russ. Gold. . . 215 20 «- — Deuisdie an « 163— 162 75 üledblcher Wolle
96— 97 _ Ddrl.Eisenb.-0ed.
99... 99 -__ 0r.Strehl.Zement
130 75 130 Ho Illllll.Isscll.Sl.-P

143—-

vom I 18.I 17.
328 25 328-
162 40 162 75     

    

  

 

    

   

  

 

   

  

Wechsel und Banknoten

Amsterdam kurz.'169 05
Brüssel kurz. . 80 95
landen Scheck . 20 495
landen kurz. . 20‘475

do. lang. . 20 36
Madrid. . . . . 78 40
Paris Scheck. . 81 415
Paris kurz. . .
Wien kurz. . . 84
Wien lang. . .
Warschau . . .
Usterr. ttaten. . 84 80

O

——

20 49

—

723

 153 25

135 --
213 —-
146 —-
330 50
102 25
194 —-

"Rutsche MS- Weinens-ou
° ' ‚1915 100 60 '100 50 Elektr. Hund-im
Will-TM 1916 100 40 100 40 ersinnt-sicut 143 90 MERM-

4%Beietisanleih. 99 80 99 70 Hamb. Straßenb. 176-— 176 — -

da. 1925 99 80 99 7011005011114. 78 50, 78 so älelnbg. Terrain
links-tell Perz.

W H “29315 3:9; 23 g: Zg Ausl.Eisenb.—Stamm-u.Priar.-Aktien. Gebr. lttrting .

30/2 essen-II 76 2o 76 60111810111"- - . - 112401. “"'" ZEIT-Hitzeka
4°/°Sdiutzgeh.00< 96 40 96 50 Battimere 8.0010 8480 " 8570 ssssk .sszssa;«s«sg«
1720100115100 50 100 60 Csvscks ‑ ‑ 'e' ISSIE {2ng 4„“ „am

da. un 100 30 100 40 Prinz WM - “‘ um « · » . .
d°' 19171100 m Ausl. Eisenbahn-Obligationen. Hennesmann . .
d , neu « 99 90 ‘ .

Als-sannska 99 50 99 so Moskau-rissen. 3559 5:52:12". J
da. 1925I 99 80 99 70 Meiji«-lle 84'” 841° seksuk pfui-IF
da. sei-H 99 80 99 70 181111811191“ - - M- 85— tdilowicerliisenw:

1%Pr‚eufl.St‚aerl‚ 91 50 Sdsiitahrts-Aktien. Iteue Boden-Des. 7
Beseht-Knauf gg ;g 124... Weile«-schlinle

zoszzksstsfzf 77., 76 90 Iiarddtsdi. llayd ins-— NZWFUIIIYYFII
syst-quEFka 83 25 82 90 SdllflLDflMDL-C. 76 50 Obgstlglngßä:

Gemeint-s I 94 30 Bank-Aktien. do. Eis.-Industr.
3 ‚gda.da.Xl-XVII 90 60 Beri.Hypoth.-Bk. 10830 los 20 du. link-Inn .

Deutsche Bank . 23160 233 '
Dresdner Bank . 14510 145 70

Wo Us« da. D_ 95 30 de. pokus-kenn
4‘1’/<‚Sdiies.PiaAtidi 95 90 muss Erben « «

3 /:. da. da. c ... 7... Mist-sein 912 Zeuge-gleitet
31/gpos.Ranienb.E 85 80 pgigrßsi n .A ; 11240 112 40 okensjqin Koppel

‘f/osm-"mmhi 96 75 353.513,15: Z 139 50 139 50 Phönix Bergw. e
»F da. da.. « 86 ... Sdils. Bankverein 150- - 150 25 RheinStahlwerke

Sdils. san-cum 15290 153 — Husum Zudm.
Wiener Bankver. ——-— -—---— Sdiimissh. Partld.

99 —- lliunutäcltekhsnli 11375 113 70 Sätzeshgreigt-Zgirk

Industrie-Aktien. da. EeIIquse »

90 70 0rieger Brauerei 10160.101 75 do. Dasakt. A.
50 — 'DbersdiI.Brauerei 85 50| 85 75 da da. B
—- -—— Reishelbräu. . . 221 50 ‘222 50 da.I.eInentlramsta
56 25 Sinner Brauerei . 230 25=230 50 da. Idiililenwerke
44 25 ‚fies.t.0iirst.-lnd. 108 10 108 10 da. PortI.-tem.
91 60 laue-unsern 237 30 239 50 schonen-Aktien
__. —- ‚Atem-lud. 500/0 256 —— 258 30 Siemens alialske
86 60 Angi.tont.üuana 119 40 119 25 Silesia Portland
84 90 Archimedes. .« . 119 2b 119 50 Steaua Romane .
—- — ltnsllvklskkslllkk 42-- 43 -— Stettin Ehamatte
181 25 einnimmt-M 109 50 109 —- Stettiner Vulkan
66 25 Beriin-Athdsdi. 132 ‑‑‑ 132 —- Stoliherger Zink
99 80 8811-4190104" 11. 53 50 55 50 Tradieab. Zucker
94 10 iismarrkhütte . 138 no 138 —- VereinlldIn-Rettw

dodi. Dadstahl . 217 25 217 50 Westt.Stahlwerke
nennst-Ist übte. 210 ‑‑‑ 209 — Wilhelmshiilte. .

39 30 am“ Spritfal'i'it 436 251436 40 0in ationen Industr. Gesellschaften
98 3° ?‘°"“'B°""c°' 15050151 — w g; sum-su- 97 50 97 25
90 7o :arlshiitte . . . 96 —- WD 03.0.1091. __ ___‚
77 —- -._heei. Htinningen 146 25 1020/0021001 94 Ho

74 7° ihm WMch 246 — ttendc.0annersm. 95 25
82 — :°’“°""‘ 8".“ 352 75 w as r nun-is 88 25

° 7° 50 .ensal. Sdralka_. 1312 50 Rheinjidetall . 92 —-
159 so 1.1.11Jetegrma. 119 50 sei-Um Gruben 5 93 75
Yo 9° “5030",“13' 124 « uns-unau- . 100 25
« 8 · · Wä« u e gis-« 308 '— bringen-m . . 102 50 102 25

tolosanus-im 102 7a »Mle M 12975 129 50
Ulysseus-sein 87 so Wsckss “am“

Berlin. 18. Juli. Nachbörse.
vom vom

Osterr. tredit. . Orlenthahn. . .
Ssrl. Handelsges. Meridianalbahn .

komme n. Disk. ‚106 3/4 Mittelmeernahn.
DarmstädterBank-113 5/8 Pennsylvania. . .
Deutsche Bank .‘231 —- Prinz Heini-insb-
Discanta . . . ‚‘180 7/8 3969180381018.
Dresdner Bank . 144 V, Russen van 1902

Itatlonalhank . . 106 IA Ulle unitiz.Anl.
Schaaith. Bankli -- —- Fllkkslllvss . . .
Asaw-Don. sinds-ZU —- Jug. Kronenrente
Petersb.lnt.ttdlsb 171 -- Aumete Friede .

146 Bochum. Iiudstahl
—— » [ansoildetion . .

Bissin-Luxemb. .
Delsenkirdiener .
Harpener . . .
Hahenlahewerke
itattowiteer. . .
Laurahiltte. . .
0.-S.Eisenb.-Bed. 1/8 .
0.-5. Eisenlndust. /4.

  
_—

  

86 70
iIamis.Pedcetibrt 125 4076 50 107 __

77 75

  

 95 20
96 -
87 75  

86

Ausländische fands.

5% Argentinier 99 40
lnn. Argentinier 94 —-
41/90,’oäuß.drgt. —-
thosochinlllsll 91--
üriech. idanapal .
da. 50/0 v. 01/01
da.0ld Sols-phän-
ilo. We kans..
41/2010 Japaner.
Italienisshe Rente
5°‚'0Mexik.v.1099 f'
litten-. Daldrenie
da. Silberrente
da. 10600rLase

Portugiesen . .
Rumänier 1.1903
Worum. R. 1090
40/0 kane. Rum.
itum'a‘nier v. 1905
Weins-. lt. 1902
11, RussentilDS
d Zorns-Flaum
d°loserh.amar.95
10rk. Administr
0nit. Türken. .
We Türken 1905
do. lose. . .

Ungar. Daldrente
We ung. Kronen

 
          1320-"324 50 Privatdiak. 2% Proz.

Schwach.

18 L»
177 1/2
a—n—

18.
150 --
142 V-
167 ’/a
123 M 125 K-
151 8/6 153 7/8

· 253 M
106 ‘A

17.
140 N
149 IX-

vom

Rhein.StehIwerke
Rombadier Hütte

—- — D.-Austr.Dampter
110 —- Demh. Parkett. .

SDdamk. Dampfer
; ’ Hanse Damptsds.

llardd. Lloyd. .
lin-mit . . . .
tIaphta Itabel. .
Drenitein-iiappel
Edison. . O O .

Dtsdi. überscer
Siemens u.tialske
Schock-il Elektr.

. . EIeLLiehtuJirett
z äes.i.elek.0ntern

Biavi "in!“ o s 116 3A

Sauth West Afrika 104 y‘
t%%üst.itente 89-
IDrk. l’ahek e e 203 .-

170:
104 —
—-. 

113 a/,
23235
181 v,
145 7/,
100 y,

215 —-
173 —-
147 es

n‘a—n--

140%
76- «
89%
—-

159 “/1

Bussenbank . .
Wiener Bankv. .
LDbedc-Bürhener.
tIadl- u. Unterdb.
Dr.BerI.Streiienls. 143 V;
Sdsantang . . . 124 5/,
kennen-en . . . 142 -—
namherden. . - 16 1,4,
gemalt" sitze-. 84;; 8—5.;
s mare I. c

tensda Pasltie . 186 z; 187 7A: "15““ « · O · 227 V3 «

il- Berlin, 18. Juli. Asm Kassamarkt notierten ‚höher: Deutsche
Schachtlbcvu 31/2, Diürltopp 3%, Horch .Motoren 2%, Riedel su. Eo. 2%,

EllbersebderFsarben 8,80. Telefon Berliner 2, Aplerberkier 7, Bochumier

Bergwerk 2,85, Dsüsseldiorser Röhre-n 2%, Rhei.n-Nassau 3.90,
Deutsche Jutespsinnerei 2; dagegen niedrigerr Daimler Motoren 4,
Kisrchner u. (So. 31/3. Schwartztopss 21/ , Vier-einigte «banischensatb»r.23(»
Reiter Maschinen 3, Albert chem. Fa- . 6,»Cls»iemis ie Fabrik Milch 3.
Deutsche Waffen 31/2, Deutsche Glsassglithlicht 1J-«, Norddeursche
Stein-gut 2%, Rosenthaler Porzellan 3, Tiborl Olsaibrsik 2%, Koln-
Rottweiler Pulver 21X2, Höxter Eement 2, Anhalter Kohlen 2,

König Willhebm 4. Lindener Weiberei 4.40. Von heimisch en
Staat s f ond s notierten 4proz. Raichsanteihe 10 es h oh er,
dagegen 3proz. Reichsanileihe und Konsols 80 bezw. 25 43'
niedrigen

Wien, 18. e’tiili, 11 Uhr 10· Min. Börse. Anfan snotierunaem
Ostern Creditciitien 588,25, Staatsbahn 658.150, ombarden 77.--
Kronenrente 78.60. Ostern Silberrente 80,55·. Deutsche Marknoten
117.90, 4proz. Ungar. Goldrente 95,60, Alvine Meistanaeiellschast

 
144-
126 V;
142 M
16 y-          l

i 762.-—, Turkenlose Los-w Fest.

 



ot- Breslau, 18.81111. Produkten-Wochenbericht. Jn Weizen
war die Stimmung wie in der vorigen Berichtsivoehe recht matt
und die Preise büßten etwas ein. ‚Ler Umsatz in diesem Artikel
ist recht minimal, 0a die Händler nichts aufnehmen wollen. weil
die Verladungsgelegenheiteii infolge des schlechten Wagserstandes
der Oder recht schwierig sind. Außerdem sind die 9111 Ien burch
den schlechten Wasselrstand gezwungen, ihren Betrieb zu beschränken
und treten daher als Käufer iiicht auf. nRoggeii fanden eben-
falls Preisherabsetzungen statt Die nahe bevorstehende gute Ernte
und die Konsumtionsunfähigkeit sind die Gründe für die Mattigkeit
des Artikels. nHafer war das Geschäft ruhig und waren Mittel-
und mindere ualitäten absolut unverkäuflich. Nur hochfeinste
Qualitäten fanden hier und da noch Absatz unter Notiz. Die
Preise für Hafer wurden mehrfach ermäßigt. Der Umsatz in
Gerste war faum nennenswert und auch dieser Artikel liegt ruhig.
Jn Jnkarnattlee war die Nachfrage in dieser Woche sehr stark,
und die nicht sehr großen Läger wurden zu Anfang der Woche
geräumt, sodaß sich sehr bald der Mangel an prompter Ware fühl-
ar machte. Die Preise wurden täglich erhöht. Es scheint, als ob
das Geschäft noch größere Umiätze bringen dürfte, da die Nachfrage
aus? »der Provinz und besonders aus dem Westen Deutschlands
an a

 

 

 

.46
Baumwnllsaatmeblruhig18124—191-3, Biertreb.-Mela e et sei-gl-
Getr. Biertreber fest 11111-129. almlernsMechIseI ff 974——1010I7

- Brennereitreb. ‑ 10311—113/1 reber -—9
Kokoskuehen 16 -—71 Mohnluchen
Erdnu hlkuehen ruhig 16'1'1—17',.' Talmkernluchen ruhig 1314:15
Grdnu ölkuehenmehl - 17—18 almkernschrot - /-—-—14

leixel suttermehl fest 33—-84 uäkerfutter fest 1316—10
lei me l » »» - 28——29 Rapsluchen, inI0., ruhigl23/1—131/1

isutterme I 1nIan0., ruhig»1»2-121-e fremde, - 1254—1234
- rem0., s» —-12 Rabsschrot,

Gerstenkleie 011113-13 extraa.h ake
anHaatfuchen - 1084—-113l« Reisfuttermeb inI., fest 992—101],
an aatschrot - 10114—1172 - fremdes
irsefutter - 103/1—113/1 Rangoonod."Saigoon est 91/1—101/1
aurtoffelflocken - 1601-17111, Rein.Roggenkl., inl» e»st 1291-1235

Beinfuchen, inlän0., - 153/1-1631. - krenid e, t 11* .-—121/1
fremde, - 151/ —153/. Getr.Rüben chnitzelb fest »91-4——101-4

Leinkuehenschrot - —15 Sesamluchen ruh1g14vz—15V1
Leinschrot, extr. Lein-» Sonabohnenschrot ru igiösA-—168-z
utter-Mais ruhig 1634.—171-2 Sonnenvlumentuch fest 1491—157,
taiss utter 14b.—1572 Sonnenblumenschiz - 14-—15

Maisö uehenmehl fest 16—17 Weizenschale,inld., - 11311—12".
Getr.kMaisichlempe - 14I-«--151-« fremed, - 1134-11«4l
91aIaIeime -1——218 Zuckersclkinitzele fest 113/1—128/1

w. i9101111010, 17. Juli. Die Einnahmen der Kanadas
P a e i 1c -Ei s e nb a h n betru en in der» zweiten Juliwoche

0,Dollars d. s. 319 000 ollars w e n i g e r als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Telegr. Witterungsoerlohte vom 18. Juli, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.
 

 

 
       
 

   
 

   
    

    

Luttdrudr Iaaeeratar Wind til-tm g“ liittilkiiiii Temperatur Wind [11.11.1 .-
ltrt Lin-E In (als. --—---——-'-_ä‘ an in mm in 1.11: Z

18.117.181 17. "n 18. -«-« 18. 117. 18.117. .1“ 18« r
Barkum « « 763764 19 19 ll 2 wolkig —- ttllsslngen . 764'764 17 1685113 wolkig —
We- . ‚7123:3613. E- 17’ "71131 1.1. 15 arise-. . . 763-763 18 17111112 trink —
Hamburg . 6 W ' 2 —- - —— t wol . —-sainriair 761760 23’ 241 1 wolkl. — Esszsfzznnj ZZZ __ IT .- Inn MZ ..
lteutehrer. . 761762 23 23 still ‑ —- Skudesnaes __ _ __ ..... ‑‑. .- .-
klamal » —164 -— 24: «- " Verdö... —- — —- — — —- -
Aldlfln . .1764 765 17 14 "l l eolkl. - Skagen . . 762 763 22 20 W t wolkt. —-
Hannover . 764 762 - 16 15 ll t wolkig 10 Hanstholm . 761763 19 18 80 t - —-
srkiiu. . . 761759 17 18 m ne. — 111111111101 761|762 22 201111112 . —
ltresdeu . . 762 161 16 14 stillt Regen —- Stodiholm . 759 762 25 221118112 - -—
Breslau . . 761759 19 21 ill'l 2 hat). 4 Hernüsand. 762759 19 25:0 Z Regen -
Bromherg . 761 760 23 230 t mittl. -— llaparanda. 763l 758 14 20100 2 heiter —-
Iota . . . 765 765 15 15011 3 Inhalt. —- Wisby . . .760 763 23 25'115“ welkl —-
Irenkt. 1.10. 764764 18 1511i" Dunst — Raristad.. 760 763 24l 24 IIWZ - --
Zustände . Zgä ggf: g H IlsII wolkig »1z Ardrangel. -— —- - —- -- - «-

ü“ "‘- « " 5 Regen Petersburg. 758| —- 19 —- 01 wolkig 7
III-IM-- —530 —« —sl —- — —- iigr . . . 76»»il765 26 ist«-tin wolkl. —-
sinnen-!758 760 13 14 110 t im. |— Wilna . . . 762 764 18 16 ‑ litt-In —-
Ialinileall 757-- 12 —- SW l IRegen 4 liorki . . . 7151.- 15 —- · woikl. -
Ist-new « 761 —- l4 14 SWZ bed. 3 Wasdlau . —- 761 — 19 —- — ·-
Seilly . . . 764 765 14 14 w 3 1.1111. 1 Kiew . . . 760 760 17 15 lt l »list. -
Aberdeen , 758 761 14 13 850 l Dunst —- Wien . . . 758 760 17 13 Willst - 1
Skields . « 760759 16 14 SW3 bad. —- Prag . . . 7621 —- 17 —- 002 l ‑ 8
llolyhoait , 761763 14 14 still Regen 3 Rom . . · 757 758 19, 2251111 ‚wolkl -
.lle Mr ‚766 —- 19 —— w z uns. — fis-nur . . 758 759 18 l 21 o 1'111.11.—
sitt-ihn —767 —- 15 —- —— - teilt-il . . 759762 22: 2011115 heiter —-
0risnez . . - -- - —- — —- -— Thorshavn. 759 762 11 11 still ‚Hebel “——
pm; . . , -- —- — —- - —- — Ssydistiord. 759.759 10 80 t rheiter —-         

*) ltsdll. s: ltledersrhlagsmeng. I. il. letxt. il Stund.

 

 

  
     

 

     

 

Witterungsaussichten für den 19. Juli.
Nach den Beobachtungen der Seewarre u. ri. Brest. sternwiirtenrivnt nutzesteilt.

Warmes, vorwiegend heiteres und ruhiges Wetter.

Wetternachrichten des Öffentlichen Wetterdienstes
Über Wien kommen auch heute wieter Meldungen stärkerer Nieder-

schläge: Zell a. S. l3 mm, Salzburg 46, Ischl 87. Kremsmünster 46,
Scheibbs 43, Zwettl 13, Wien 6. Reichenau I29, Bruck 21, Gleichenberg 31,
Klagenfurt 15 Der scharf ausgebildete Rand einer östlichen Depression
liegt noch zwischen Oder und Weichsel und gestaltet unser Wetter
unsicher und zu eritterhildung neigend. Auch am Sonntag haben wir
sielleniieise Niederschläge zu eruarten, veränderlichen Wind und etwas
Abkühlung.

Wettervorhersage für Schlesien und Südnoscm
Veränderlich, auch Niederschläge, veründerllcher Wind,

etwas Abkühlung.
W

(D. R.-.A) Berlin, 1761118011.(9mtIiche6.)€einee91aieität
der König» haben Staatsanwalt a. Justizrat

sämtl. in dems» Reg.« des Kommandeurkreuzes d. Ordens d 9111
K:r.one dem chaior ach m»ann im Gardefii8i.-Reg. u. em 9in9):
0011 GrevesD ierfeld im Feldart.-Re ; des Offizjexkreslvi
dess. Ordens: dem Oberleutn. vonOtOIterIfteSdt im Gardeiüs910m
des Ebnen IVerdienitordens 3. Kl.: dem Hauptm. von Bnchcgd
.Gardeieldart.=91eg.:

erner den Geh. Oberreg.sRat u. vortr. Rat im Minist. d». Jnnn»
Dr: Vrhrn. von Ziller zum Präsidenten der Re ierung in ci-·111
burg ii. den bisher. Semiiiaroberle rer Sehwan eel in 110e.
zum Seniinordircktor ernannt. Koschmin

Dein Scniinardirektor Schwanbeck ist das Direktorat
Lehrerieniinars in Koichniin v2erliehen worden. Dein b
H e n r i 0 n vom Gren-Reg. 2111 der Titel Kgl. MusikdeiItIIeIklIoIIrIIIsIFr
liehen worden. 1.1
I) » »»Da»s Katasterauit T 0 it l u n d im Reg.-Bez. Seh·leswig
e e en

Seine Maieität der Kaiser und Köni
nachben. Angehörigen der Beiatzung Allerhöchftihres

111 au
g haben den
gr. Kreu«Jeeg

einem KaiexnenbraudeI i D.,
Gombart in Diedenhofen 1den Roten Adlerordeii 3.GKL mit der
Srck,leisc, dem Kutos am Botan, Museum in Berlin-Damen außer-»
d.Prof. in d. 011L Fak. d. Univ. Berlin Dr Gilg in Berlin-Stegli,

 

»Goeben« für ihr umsieht.ailsöliiaiizreifetntuebei
Konstaiiti»nopel am 22.
erhebl.ei Lebensgefahrageleistetet

lgeiehnuugen verliehen, u.

dabei von Einzelnen lmt
tkräfti e Hilfe folgend er
oten dlerordden 4. KLII Igus

 

 

 

        

         

  

dem Kuitos am Botan. Museum in Berlin-Dahlem, Privatdoz. in II 1apitä11Ieutnaut Hil UgvrfIfin 011: RettUeUgsMkdUklle am Bande;
ghi1»JOUniV«Bek1in» Prof,sD Lindau in Berlin-Slichterfelbe‚1 dem Marineobering eohenite1n, den Maiehinistenniaaten WillsI
ein IObIerlehren Prof. Wagnerr in Halberstadt, dem Reg.-Bau-f iielu Robert Willers dein Obermatrosen Albert No nne; das

nieiiter Eitiier in Danzig-Langfuhr, dem Bergwerlsdir. a. 9. Sirene, udcs Allgemeinen Ehrenzeichens: dem Meister RUobbert
loos in Biebrieh a. Rh., dem Rentamtmann a. D., Steuerrat dem Obermaschiniiten HundertmaIrl; das Allgemeine Ehren-«

Kiehl in Jiigweilerå Kr. 8abei:»n. dem Rentauitmann a. 9., Steuer-i Mühen in Bionzet dem Obetma rhiniitenmaaten 95511901211. den
rat Stocsfel 1n Straßburg. E» dem Kataiterkontrolleieir a. D.‚l immermonnsmoaten chvci er u. Lieber-nann- dem
Steuerinsb. csoehr in Schiltigheiin bei Straßburg i. mOber- signatmaaten Wolff- 0em 90016mann3maaten Scheiter u. dem
zollrevisor, 9icd1n.=9191at ter in Sehlettitadt, den RentIIInieiitern Baiser Effeuberg.
a. D., Recl111.-Räten Haemmerle in SehnierIlaeh, r. Rakboltss · · « - · « ‘
weiler, u. Rettig in Schlettstadt den Roten A»dler»ord»»)rn44. dem miebriawaiieruorheriaae. .
Kustos am Botain Museum in Berlin-Dahlem Prof.lDr. gieron t1— « « «
nius in Berlin-Steg»lig. dem OberzolIrevis» Rechan üttlex, 18. Juli et z es z es z ex s
in Straßburg i em Bürgermeistereiobersekn a. D. C omvrix g Z 3 F e. S g .3 ‚E! g ‚e Z
i»i»i»FongevilleskeideMetz den Krvnßnevrdesiz 3. Kl» dkvns Lgutinbbon Beobachltet in H m 16) t- 19 16) H 16) 1.19 H G 15)

en im ar ren.- m urgerm r. a er e in ö ewi .. - s
Klningem Kr. Diesenhofemd BuIchhr11cterc1heii.fa Augustin in P p tz 15.18V Mo 16 18V|0,20 17" SVIO’M 18' 8) MS
Glückstadt, dem Literaten u. Sdbrachlehrer zyoeriter in Glogau, dem Voraus-ges für ,
äroi‘uriitcntLehmann in Erstein, dem Realle»hrer Schote in Steinau . . .. 16. 7V 1.17171 1.08 18. 7Y. 0.98 19. 7V 0,97
tiilhaujs'n E. ldem Hauvtlehrer u. Leiter d. 111101. Mittelschule in Glogau. . . . . 17. 10N 1,0018IN10 0.99 19. 10rN» 0.90 20 ION 0.89

Neubreiiach t280 dem Lehrer a. Ahre»ns in Wernigerode, Tschlchcrzig . . 19- 3V 0.07 L 3V 0.62 21. 39 0.5. 22 3V 0,52
dem Eichmstn a Derilngerer in €trafghur1 E.-uNeudorf dem Greifen. . . . . 20. 1N 0,89 21. IN 0,84 22. 10, 0.75 23 1N 0.74
Konkiirsverwallter B» udwig in Breslau ’roncnorde»ii 4. Kl., den Fürstenbera. 22. 1V 0.54 23. IV 0,48 24. 1l 0.38 35 1\ 0,37
Lehrerii Hall er in Wangen, Kr. Molhsheim, Herr inJebsheim, -;,; 1., -zs·;-·z-:si-:s-»s-. 01.158,15.- —.-.-"«-,«:-·;·«2
Kr. Colmar i. E» einemann in Kirchrarbaeh, Kr. Meichede,u «··«·«·«·««—« - ? · ‘ «- «« « “ ’ ' «
Raf enI'erg in
von Julien lloern. dem Senator a. 9., Rentner
berg. Krr. ittenbeåg,» dem BBuchhalter u. Pro uristen
Oberehnheim, Kr. Oriteim demKOberbahiiais»i»t.»»st ach 9.
(Erfurt, den Zollasiist a. Kbnau in rlttiireh
Miilhausen »i. E. Reis er in Altmiiniterol, Kr. Altkirch, dass-L
dicnsttiseuz in Gold, den Zimmervolieren Blei ke-

Z

Ptrauß
fei

erichle in Ther»esienhiitte, Kr. Fallenberiz sdem Doniiiiialvor-
awerksiiogt Kin »el in Wikoliiie. Kr. Giihrau Allgemeine Ehren-

zwingen, dem immeruiann Reeh enbe r»g in Bauchlvitz. Kreis
eseritz, dem abrikiihmied Kowa»lski in Birnbaum, den Tage-

löhnein Giint) er ii. Löhnert in Zabplau, Kr. Guhrau. dein
GutsliferdekneehtI Stoppel dem Gutsarbeiter 23111010. beide in
Wikoline, en. Kr., dem utsarbeiter Kakolewski in Lubonia,
Kr. Lissa, as eAllgemeine Ehrcnzeichen in Brou 2e, sowie den Ober-
leutnants a. eBreithauvtv St. S. M. inienieh »Kaiierin'
11. Bockholt ev. St. M. Linienich. »Prinzregent Luitvold«. dem
Minenoberbootsmannsmaaten Feld kamv von Kreuzer
»Armna« ».u dem Bootsmannsmaaten Biih ler von S. M. Linicnieh.
,,Kaiserin« die Rettungsmedaille am Bande verliehen:

ferner den nachben. Ofiizieren usw. die Erlaubn. zur Anleg. der
ihnen verlieh. nichtvreuiz. rden erteilt. u.310.: des Ritterkrcuzes

dem Leiitn. Klingholz, Adi. dess. Eltng

eichede den Adler der Inhaber des Haiisordens :::-J
esius in Schmiede- "T.

inl
ier in

RaPmmler in

in Meseritz, f1,-
ein u. Stellmann in Bauchwitz. Kr. Meseritz, demDStellxnaelier «»

Ich nerde vom 7. August bis 2. September verreisen

Zahn-Arzt Kuno Walter,
Spezial. f. iilattenlosen Zahnersatz, Wiederbefestig'ung loser,
Richten schietstehender Zähne, Gold— und P0rzellanplomb.,
Röntgendiagnostik, Ziiingerpliitk 1,10—l2 u. 3—5. ’1‘.eI 77.06 ‚.
l'ur Unbemittelte: Klinikproise, Neudorfstr. 35,1,8—100. 5—7
Tel. 1002. \ertretung (1.111. aphrotn Asswtenz—Lahn-Arzt (9 »,,·«·;k:.

 

Prema Kessel-viel
in größerer Garniionstgdt, mit Saal u. Ausspannun»g, viel Vereine usw«
bald we en Alters zu verkaufen. An ahlun 20- bis 25 000 Mark.

Anggbote unter W 253 an bie Ge chäfts telle d. Schles. Zig.

Autiimvisit-Verleihung
Moderne Autoniobile sind fiir Stunden, Tage u. Wochen preiswc9.z

verleihen. Bruskner, 8rantfurterttr. 111 Teleph. 8507.
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W »He-Pelz Zifdænsiäiåkkå VZEUZZF TheFspefiTxkiiåUZIkkxkifzinflzz 01311111951. 15323?31131.0..3100 Ulllllllll nur tlkllIlll
Oldenburg. Haus- u. Verdienstordens Herzogs Peter Friedrich 91111101- Nugß Inhaber Keiufntanlith a r z a h | u n g zu

Ludwig: dem Obersten vondeLfeiZzigKdmm. d Jnf.-Ree.g 70; des HUMMM ccklolö ZU Wokl au f9t« . .
Garen:Ritterkreuzes1 I. rdens: den 91a210ren Siehdr und Milde-Z eingetragen DIE 8irmal If allerbllliQSten
älühl gnssdeigib91211;.bflbeääßi‘hgtelmRitterkreiszesLP SEI.mitg.1I1III).ärriglcflsnlgmflmtßflendltval W PreisenMöbel Ausnanun 5
rone e ren en au euen Ku 11, e er u. a . = -

mei ter in ricms. Reg.«.. des Ehren-Ritterkreuzes 2. M. dess. Ord.: u g
des Sehwarzburg Ehren-

lreuzes 3. Kl dem Hauptm.38rhrn. vr n Bibra im zriisilierre. 80;
liaiii M. gerner des Ritterkreuzes d. St. Mauritius- u. Lazarusor en»s:

ein Hauptm.ER81hrn. von Jthein zu Nord- undOiOtheiin im
Leibgardeinsteg 15; des Konimandeurkreuzes d. Grieeh Erlöiers

dem O elftenordens»: von Brau sitsch, K.omm d. Gardegren.-
910g.‘ des» gold. Ritterkreuzes dest. Ordens: dem Hauptm. von
SaueIkIen in dems. Reg.: des silb. Ritterkreuzes dess. Ordens: den
auvtleuten ron Stotekhauien u. von Luckwald, dem Ober-
entn. von Arnoldi, den Leutnants von Lignitz, von
o»ltzeu»dorf»f u. Fthr. Spiegel von und zu Bettels-

1eim, sämtl. im 2. Gardereg. a. 8., dem Hauptm. Frhrn. von
ekermann, Adi. d. Gardegren.-Reg. 3, den Oberleutn. . bon

Kalckstein, von Heugel u.voii Rohr, den Leutn. von G
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